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Aussperrung in der schlefischen
Textilindustrie ?

Berlin , 15. Mai . (Criflciilicritfjt . ) In der

schlefischen Textilindustrie ist es z» einem s ch w «.

Tt it 8 o tt f I i ff gekommen . Bisher tonnte über

die Lohnhöhe » och teilte Einigung erzielt werde » .

En ist auch bisher noch lein Schiedsspruch gefällt

worden , Jetzt droht der verband schlesischer Ter .

industrieller mit einer allgemeinen Aus

sperr « ng von über 40 . 000 Arbeitern , wenn

diese den Bedingungen der Unternehmer »ich ,

zustimmen .

Der zweite Amerikastug des Zeppelin .
Statt steute stich .

Iricdrichshafen , 15. Mai . Das Lu fisch ü

„ G ras Keppel ! » " wird Toinierslag stich um

8 Uhr seine zweite Ainerilareisc anireie ». Ans

Frankreich ist endlich die Erlaubnis zum Ueber

stiegen des französischen «Gebietes erteilt worden ,

doch darf der Einflng nach Irankrcicl ' nur in der

f^cit zwischen 5 und T Uhr stich erfolgen . Photo

graphisches Material innfz » nier Siegel gehalten
werden . Anszcrdem innsz der Statt und die genaue

Ronie sofort telegraphisch den französischen Be

Hörden mitgeteilt werden .

Tr . Ecken er erklärte den Pressevenreiern .

Hag die Iranzosen anscheinend den Itng zu eine . »

g rosten Lnstinanöver venntzcn wollen ,

denn ein Geschwader von >5 französische » Itug

zeugen soll dem Luftschiff das „Ehrengeleit "

gelten . Dlc Wetterlage über der südliche » Ronte

ist gut . Matt rechnet damit , da st das Luftschiff

Samstag vormittags in Amerika eintrifft .

Sie neue Rcichsunleihe genehmigt .

Berlin , 15 . Mai . «Eigenbericht . ) Bei der heu¬

tigen zweiten Beratung der sticgieritngsvorlage
»der die . ' mo Millionen - Anleihe kam es zu einer

gnsterordenilich scharfen Auseinandersetzung mit

den dcutschnationalen Katastrophenpolitikern .
Schon der dcutschnatioiiale Parteiführer H n-

genberg hatte vor einigen Monate » gcäustcri ,
die deutsche Währung sei wieder Iii Gefahr ,
Teutschland befinde sich schon am Ansang einer

neuen Inflation . Heute tzehanpicle der Abgeord¬
nete Ba tt g, da st dir Regierung „die Angstanleih . '
einer ratlos gewordenen Iinanzpolitil " heraus¬

geben wolle .

ReichSfinanzininistcr Hilferding lvirs

nach , d a st die bisherigen i>i e ch t s r e g > e

r u n gen d a S R e i eh i n d i e j e tz i g e L a g e

gcbr a eh t hat t -e n. Als das jehige Kabinett

sein Amt antrat , fand es bereits einen Kassen
bedarf von über einer Milliarde vor . Ter Haupt -

Posten davon war durch ein Defizit entstanden ,
das mit Hilfe der Tenlschnalionalen in einem

austerordcitllicheit Etat nItter einer früheren
Aegiernng verursacht worden war . Um dieses
Tesizit zu decken , hat man einfach die voraus -

sichtlichen Einnahmen hiitaufgescht . Tie . Masselt
läge des Reiches hat sich dann durch den allster -
ordentlich strenge » Irosl dieses Winters wefettt
lich verschlechtert . Allein durch die Reichsznschnst ' e
an die Arbeilslojenversichernng sind rnnd I ' •

Millionen Marl Mehrausgaben entstanden .
Tic Anleihe wurde schliestlich von der Mehr

hcii des Hauses genehmigt .

Prohibition auch in Mexiko ?

Mexiko City . 15. Mai . ( Reuter . ) Präsident
Portes Gil lttitdiate heute seinen Bericht an , ge

gobenensalls die Prehibition aller alkoholischen
Getränke ciiiztisührett . Bios ; Wein und Bier zoi
len hier eine Ansnahme bilden , welche Getränke

jedoch blast an männliche Erwachsene vertäust

werden würden . Es lvnrde eine nationale Ann -

alkoholkointnission ernennt , die unter dein Borsin
l >es Ministers für öffentliche » Gcjnndheitewefen
bereits am B>. Riai ihre Tätigten aufnehmen
wird .

Bankrotterklärung des Aktidismus .

Spina und Mayr- Harting gegen Benes .
Die Genfer Politik Beuels desavouiert . - Die deutschen Negierttttgsparteien „ voll

und ganz " hinter dem Minderheitenprogromm des Nationalitätenkongrefses .

Bor dem Zerkall der BiirgerkoMwn ?
Während noch die Bürgerblockparteieii , vor U' le ü ä » d n i s des völligen Banlroti >

! allem die Agrarier an der „Itttentivierung " - des A l t i v i s in n- . > auf nationalem K>e

ihrer inlernationalc » Beziehungen arbeiten und . i e , e. Wie dir heutige „ Bv Heini a " mitteilt ,
eine weitgehende Zusammenarbeit zwischen Ische iiiaben die dcntschen Minister dem Teiiischpolit !
chtschen » nd deutsche » Agrariern proklamiert ! scheu Arbeitsamt , das die dcntschbnrgerlichen Par

nnrd ^ überraschen die deutschen M' i n i st er . >eie » gegenüber dein europäischen Rationalitäten
die Ocsfcntlichkctt mit einer Erllärung , dir . lonarest vertritt , folgende Erllärnng übergehen :
nicht mehr und nicht weniger darstellt a! - - das !

Wenn bei einigen Mitgliedern de » Völkerbundes der Gindrnck entstanden

sein sattte , dast die T e i l n a st in c den > scher Parteien an der tschrcha -

slowakischen Regierung bereits eine Lösnnq der hiesigen änszerst schwierigen

Mittdersteitenfrage bedeute , so ist dies inosti nnr ans unzureichende . Tnsornm -
tionen oder M i s, v c r st ä n d n i s s r znri >«kzusi >strrn . Unsere Rcgicrnngstcilnastme
ist tittsereni Witten zur Mitarbeit am Staate und ans einer besonderen inner -

politischen Lage entsprungen . Sic kann in nationalpolitischcr Hinsicht zwar

als bedeutsamer Bit fang einer Lösung . aber noch durchaus nicht als eine

endgültige Lösung betrachtet werden . Taster sind unseres Grachten *

weder Minder Helte nschntzverträge , «t o ch Wesentliche Pcr -

bessernngen des ' versastreits in der Mittdersteitenfrage beim Ptttkerbnnde

siberfküff - g geworden . Wenn wir auch stossen , das ' , es gelingen kann ,

das stiesige Rationalitätcnprablcin bei einiget » guten Willen allmählich i n n c r -

politisch zn läsen , sa stängt das " vr altern » am Gntgegenkoninirn des

tschechischen und slowakischen Volkes o' b. Ta man die Gi,hut « khmg in Ja

schmierigen Kragen nie mit Sicherheit » aranssagcn kann , sa ist eine entsprechend

verbesserte weitgehende G a r a n t i e des M i n d c r h e i t e >l r e ch t » -

s ch u tz e s d i, r rft den Völkerbund fl e ts gebaten . Um zur Erreichung

dieses hahcn . Zieles beizutragen , sina «titch die dentschcn Regie r n n g s -

Parteien zugleich mit den übrigen sndetendcntschcn Parteien im enra -

P ä i f ch c Ii R a t i a n a l i t ä t en k o n g r e s s c vertreten und stehen » all

und ganz hinter den durch diesen . Uangrcst , den , stci der letzten Ratssitzung

eingesetzten Treierkamitcc des Völkcrbnndrats überreichten V e r b c s s c r n n g s -

Vorschlägen .

-i -

Amerikanische Zollerhöhung .

Washington , 15. Mai . ( Reuter . » Präsident
Hoovcr hat eine Berlautbarung erlassen , derzu -
folge die Zollsätze für Fensterglas verschiedener
Tmlen von fünf Achtel Cents ans EeMs er¬

höht werde » . Tie Erhöhung ist je nach der Stärk - ,
des Glast * abgestuft .

Hier ist , (aitiit umschrieben und nur schüch¬

tern beschönigt , endlich das » n s g c s p r o ch e n,

was die atti ' vistischen Parteien bisher geleugnet ,

was sie noch in allerjüngster -seil in Abrede ge -

stellt haben , das ; ihre Regirrnngbeteiligung

„nita einer besonderen innerpolitischcn Lage enl -

sprungen " , nämlich il,rer Kloslenpolitil - i n

Ii a t i o n a l e r H i n s i ch t e r g e b nis l o s lvnr .

Indem sie sich am Vorabend de » grasten und

unvermeidlichen itracho aus das Minderheiten .

Programm des Ralioitalitätetitonqrcsfes zurück -

ziehen , ( ] pffcn sie , eine rettende Insel >u erreichen ,

von der ans sie den Sturm der Wähler abwehren

iönnen .

Es Wird ihnen nicht gelingen , in letz -

ler Stunde durch ein Vclennlnis ihrer Schuld

und der Iruchtlosigleit ihrer dreijährigen Belci -

ligung an der „ Macht " der Abrechnung zu e»t -

gehen . . Im Gegenteil : ihre Erklärung wird das

lebte B ewei s jt ii ü gegen die aktiv i -

st i s ch e P c f i I : f sein , die reine Klaslrnpolitil

war und nicht einmal d- r „ Ansang einer Lä -

sung " ! Tie haben jahrclana den Schein erwcctl

n » d durch ihre Reden der Ansicht Recht gegeben ,

als fei ihre Beteiligt ' »! ' an der Macht eine

Lüfttttg der nationalen Irage , ein Erfolq der

R! i » derheiten . Sie haben Bettels Politik

gedcelt und verantwortet . Wenn sie

im letzten Auaenblick vor dem Zerfall der « oali -

lion Benc > Stiche lasten , io wird das ihnen

nichts nützen .

Dast n a ch dieser Erllärnng der eine oder

andere Teil der Blirgerbloetparteien die . stonse -

qncnzen wird ziehen müssen , mnsz man wohl als

sicher ansehen . Tie tschechischen Parteien werden

die Tesavouicrnng des Anstenministers nicht ein -

stecken . Es s >agt sich mir , ob die deutschen Mi¬

nister nicht zur Erlangung einer Galgenfrist aus

die „glanzvolle " Erklärung , mit der sie sich einen

guten Abgang sichern ivollen , rcrzichten werden .

Schon heute mnsz gesagt werden , dast die

deutschen Aktivisten mit dem Hinweis auf die

Erfolge und Ergebnislosigkeit ihrer Politil nicht

davonkommen werden .

Die Genfer Politik Vetieüs ist freilich

Durch vie Grffärmig Der ventschcn

Minister nicht nnr vesovontert , sop -

7>crn gerabezit Iäil >erliä » geworvctt .
Sie stoben so nicht nur nichts erreicht ,

sie stoben Vnrch die P c r w a l l n n g s -

resorm Den«. Gedanken der nationa -

len Antanolnie den Todesftofz versetzt ,

sie selbst stoben die Bnsätzc der natio -

len Srlbslverivattiing beseitigt und

eine Ordnung schassen helfen , die uns

als Minderheit schwer schädigt !

A> enn sie heute „ voll und ganz " Himer

den Iorderungen des ' tlationalitätettli ' ngrejses
und alio tvohl auch S l r e s e m a » n s stehen , so

vergessen sie , dast sie ebenso „ v oll und g n n z"

hinter den I o r d e r Ii n gc n .11 r a m a r s

standen und dies im Gegenteil zu jenem papie

renen Belenntnis durch die Tai bestätigt

habe » . Tie reumütige Banlrottcrtlönnig ,
über deren Motive und Iolgen in den nächsten

Tagen noch manche ? zn sagen sein wird , darf

Irin Ireidries für vergangene Sünden , feilte Ab¬

solutio » für die Verwaltiingsresorm jein . Sie

beweist nnr . dast die P ii r g c r k o a l i t i o >> mit

ihrer A n st r n p n l i t i k. mit ihrer na -

t i o ii a I c n Politik ebenso am Ende ihrer

Kunst angelangt ist wie mit den anderen Kragen ,

die sie nicht mehr zu läsen bermag .

Wenn durch einen schwer zu vermeidenden

Krach im Biirgcrblocl der Weg zu einer richtigen

Beurteilung de ? Mindcrheitenprobletns durch den

Völkerbund frei wird , so ist dos nicht dos Ver -

dienst des Altivismus , der sich vor Torschlust z»

dem Bekenntnis seines Bankrotts bequemt , son¬

dern der Erfolg unseres M ampfes gegen

das verlogene oktivistische System . Dieser Kampf

geht weiter .

Spina nnd Mahr - Oarting beichten

und bekennen ! Das ; sie der Buhe « nd

Strafe nicht entgehen , dafür » vollen

wir sorgen !

Sic sollen die Rechnung noch bezahle » !

Volt » nd ganz !

Die sliscifierte Kirche .
Mitnitle , lä » » » , es vor . dafz ein Tiener

!>>-.- gg>- ein Repläsenmni de , katholischen
. Mnche , bei iein Gewisse » iiln ' v da ? seindseli . ze
Perhalten Y- v lizchlichcn Mächte gegenüber de » ,

Kampfe bei Arbeiterklasse f>">> einen mensch »
sicheren Gesellzchaftszilstaiid lv ! chwe>> fühl :
und bei inii Beilübnis ficht , wie die Kirche
durch dieses Verhalten immer mehr u » Boden
in - rlicrl , mit »Itter Immm es also vor . das ; ein
solcher weiszer Rabe » nier den viele » schivar -

zeit seiner Gailling das Bedürfnis Hai . auf
das alle Kleid \ r Kirche einen neuen Lapzwn
aufzunäljen . Et befürwotiel dann eine Rbkrhr
der Lenker bei Kirche von der Gefolgschaft de ?
auSbemertscheit Kapitalismus , erinnert siä >.
das ; die katholische Kirche eigetititch auch eine
soziale Miino » haben » Mite und entdeckt , dast
der Sozialist ««?, to gntcS er auch erstrebe , den -
» och überflittitg iei , denn der Sozialismus iei
ohnehin int Ehtistetttnin enthalten nnd io gäbe
es im Griindc genommen gm lein Ehrifteii »
Inm , da ? ttiiktt sozialistisch lväre . Tje Taten der
offiziellen Kirche spreche » eine andere » nd
llaiete Sprache . Wohl salbadern ihre Vertre¬
ter hie und da . doch stets so, dast niemand in

Versuchung gerate , es ernst zu nehmen , das; die

Besitzer von Kapital auch Pflichte » haben : iu >
iiclt nicht uuv afs Rutzniester betrachten sollen ,
aber nie lassen sie einen stioeisek oarnber ans
totiiinen . das ; sie mit »II ihrer Macht nnd ihrem
Einslnst ans die Seelen Der Gläubigen fiit oie

Aufrechierhaltnng de ? Privaieigenttims . nrt . "
jene ? an den Vtodttlitottsmittel » einuctea .
alle Heiligen des Himmels nnd alle Teufel der
Hölle » nd de > Eide znt VerteisigNnf der lab :

talisiischen lMekstacke z » mobilisieren enitchloi -
>en sind .

Andererseits meist das einst liberale Bit . -

gertnm . da ? in sleigender Iiirchl »ot dem Ilm -

slnrz und dem Verluste der Macht seine frei »
heitliche Vergangenheit verleugnet nnd sich der
Reaktiv » in ds, - Atme getvorscn hat . die Hille
der Kirche zn schätzen . Trotz dei Wühl und

Hetznitigleit ilu01 treiivillige » kontnutnistitchen
Heller miissen die Kapitalisten iehe ». wie die
Macht und Kraft der Arbeiterklasse immer

giöszer wird , bastersüllt werden sie geivat » . dast
die einst von Rot und überlanger Arbeit zer¬
mürbte » Arbeiisnienschen an politischer Bil -

dniif , an Selbslbelvnsztseiii . an Mcnschenivürae
durch die rastlose Er . ziehnngsarbeil » nd dnr . b
den zähen , nnertttüdliche » Kamps det Sozial
demvltalie nieses geivonnen haben , dast sie den
alten Untertanengeist abschüttelten und an den
Sänsen dt' ! für die Kapitalist entlasse so ein -

kläglichen » nd ihr dalni » lenei gewordenen
sozialen Ordnnng rütleln . Datum tnchi Ke

Bourgeoisie die eigette Bi ' achl zn stärken » nd
tu ifm tt der sich , ivie das Bündnis des Atheisten
Mpsiolini zeigt , mit Tod uns Teufel , inst

Schwarzlniten und Schtvarzhenlden . » u - nn es
nur Erfolg nerheistr . Verdienen und iiiini . v

mehr verdienen . 5 a ? ist die lapitalistische La

snitg des Tages , Raiiottalisierttng heisti a. : ?

k' anberivorl , von dem sich der moderne . Map
tat ist eine Steigerung der Profitrate in »-

spricht , in Win schau und Handel herrscht eine

loahre Treibhansaimosphtire und alles ginge
nach dem Hetzen der Kapitalisten , wenn die

Sozialdemokratie tttt .i die steigeiverlichattlichen
Organistnionen nicht wären , die allen Tölpe
leien und Verbrechen der Koininttnisten zum
Tron den von der Kapiialistenklasie hcrbeige
sehnte » . Iusatnmenptmh der Arbeilerbeivegttiig
verhiitdern nnd für dir hciniiiimgslose Macht

» nd Prositeier des AlwbenlertnntS Sa- ? gröstie
Hindernis bilden . Offener uns verhüllter
I - aseismus allein sind nicht ersvlgvetsprechend
genug und da iiiiii flüchte ! oer Kapitalismus
unier die schnuttlen I - tlliche der Kirche , darum

sinlctt einander Mussolini nnd der Papst in

die Atme » » d das Bürgertum aller Länder

iegnet sieitdig gerühri diesen edlen Bond .

So ist es denn nicht im geringste » einem

Zufall zuznschiest ' en. dast als in Wien am

Sonntag die t ' ascistischeit . Hahiieiischituiii ; let

attsinarschierte », mit itt ohnmächtigem Hasse
gegen das lozialociitokraiische Wien zu demo . t

striere », sie diesen Akt mit einer Messe ab -
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Mifoffeti Itttd Tuff bor Vi B b t i li f i r rft c f ! )
einen '.'I I tn r errichteten , von dessen Stufen
ei » Priester dem versammelten so sc istischen
Lntupengeiindel de » Seiten crteiste . Nein , kein

Zufall . es wurde damit b c >v u sl t absicht -

l i » nd d e in o n st r a t i v die Zusammen -
gehörig » » im » FnscismnS und Kirche ,znm
; MlivDrud " gebracht . Der FasciSmuS kann der

c iii ( ie des Klerikalisnins nicht entraten . dieser

» der vedieiu sich der Hcimwchf , weil er glanbt ,
du Sozialdemokraten damit in Schrecken zu

versehen . lind so sah man am Sonntnq dieses
Bild : im Hintergrund djv Botivkirche , ans
dem Platze vor ihr ein Altar und ein die von

allen österreichischen Soldatenschindern koin

mandierte » Selmren der ,Si " infschilline ' männer
segnend . woraus ein sich in blutigen Phrasen

gesallcuder Heiuiwehrhäitptliug in einem alle

Schranke » der Gesittung übersteigenden rüden

Ton seinem gepreßten Herfen Lust machte ,

chui » sollte diesem Bild der vor dieser , nach
i ' lnutwitinui der Klerikalen heiligen Statte ver

' ammelieu ,Taieistenbande mit dem die Messe
ballende » Piiester in Millionen Exciuplnreu
unter de » tatltoliichen Gliinbigcn zu Nutz und

Belehrtiug »bei das Wesen des K' lerikalismns

»eibreiien . sollte die unter priesterlicher Patro -

Nanz Vieraus crsoigten : >tede . Erzes ! c der Hall

nenielnvan . l Hätiptliiiee ' , »>» ewigen Gedacht -
n » darunter setzen . Die Fascisteu » nd Heim
w. ' v ' iirche . die Kirche Mussolinis , sie würde im

i ' l »selten der Gläubigen dann wobl beträchtlich
steigen .

' " tan bat selten össcntlich rüpelhaster und

aemeiner reden geltört , wie am Sonntag vor

der den Heinnvetirbanditen eigens z » diesem

Zwecke »t * Folie beigestellten Poiivkirche . Da

mit die Schiinpsorgien recht weit vernehmlich
seien , wurden Lani ' precher ausgestellt , denn

tveun auch nur er » Wort d- cjer Schmähredeu
verloren gegangen wäre , so hatte dies wohl
einen nnerietzlichen Verlust für die saseistische
und lailtolische Sache bedeutet . Und so spuckte
der eine Redner , Wien iei . . ein Triimmeiban¬

se » von Not . Elend und Verarmung " , die

. . ausgeplünderte " Stadt iei „ machtlos gegen

den i 11 ii c r e n F c i n d. und Vaterlands -

l o i e e i e n f tt betrieben unter dem Schutze
a l I g e in e i n e r G c s i n n n n g s l u in p e -

rei die Aolschetvisiernng " . während ein aude

rer Redner , nachdem er den Aufbau Oester
■Ichs feit 1 Ol n ein „ dreckiges Geschäft

d e r N e » » ( » Ii o n " genannt hatte , ans » »

- : te . jetzt werde . . die Heimwebr mit jenen

Bürgerlichen abrechnen , die seit Seipels
öll ' gäng wie die Natten aus den Löchern krie -

ck' . m und nicht erwarten können , s i ch • , » r

tote n H tt r e insBett z u l e ? c n . .

Man ist es in Oesterreich gewohnt , die

7\ üi,vor der Hahncnsckuonnzriiier drohen » nd

i . biitipsen ' . n hören , die . wenn sie könnte » , das

L » a in eine » Bürgerkrieg stürzen würden :
die sozialistische Arbeilerichast steht im Be¬

in, »nein ihrer Kraft mit voller Seelenruhe ,
öltet auch gerüstet dem Treiben der Heimwehr -
banden gegenüber . Aber nicht immer kommt

die innige Verbindung und die Seeiengemein -
i . tati zwischen dem iajcistiichcn Abschaum lind

der Kirche so siunsällie zum Ausdruck , wie dies

am Soittttag geschah , darum verdient dieier

Tag dauernd im Gedächtnis festgehalten zu
weiden . Da sich der Papst mit dem Kirchen -

; . • .,i>t hi ' ÄVIthüdm 2*rrlnfl . Berlin .
■ 7Tnn *nHftwtif Nndio. ?Ltcn.

Aufruhr im Warenhaus .
Bon Manfred Georg . Ll)

La Planta bremste so hart , dag sie sich an
ihn klanmlcrle .

„Aussteige »! Aussteigen ! "
Ter Plan war ganz leer . Die suchende Lampe

glii : über einen zcrtvülitteit Boden . Viele Schrine
hatte » ihn kreuz » ud quer zerstampft .

„ Wir sind da " , stöhnte . Jelcna .
« Wo denn , da ? "

Jel -eiur wies ans eine große hügelige Er -

bebung . Es roch nach frischer Erde und Blut .
Tau » lockerte sie mit einem Fäch den aufge -
woricuen Tante » . Ein Männerschuh kam zum
V' wVirciii . Er lag ittt Lichtkreis der Lampe .
E>-> war eitt grober , rindleherner Sckmb mit

genagelter Sohle .

„ Wir brauchen nicht weiter zu suchen . Wir

sind pni g> kommen . "

Jelenas Zähne schlugen vor Wut und

Schmer ; gegeneinander . Die Lichtstrahlen ihrer
Lampe glitten über den grossen Erdhügek .

. . Da bntüicn ? "
La Planta » emMe nicht weiter sprechen .

Zeieitfi nickte .

„ Jawohl . Wenn Sie setzt eine Schaufel
hätte » und ei » bißchen von dieser sanften , - Muck¬
ten Erde wegschaufeln . würden . dann würden
Sie zehn , zicmtich kreuz und quer üvereiuondsr

liegende Körper finden . Ersparen Sic si-cki den
Anblick . Ich kernte das . Ihr seid nicht anders ,
als hw da drüben . "

La Planta richtete sich hoch ans .
„ Nein , Aiig Jekena , dies träne ich nie

mal » getan . - Ich morde nämlich nicht ! "
lind sich rni-t gebauten Fänsten gegen das

schändet ' und Gotteslästerer versöhnt , sich von

ihm „befreien " und den Kirchenstaat schenken
lägt , warum soll firtt nicht im lleincn in den

einzelnen Ländern wiederholen , wozu das

kirchliche Oberhaupt der Kirche daS Beispiel

Um den Mieterschutz .
Die kleinen G e s ch ä f t o I e n I e und G e

>» e r b e t r e i b e ti d e n, die bürgerlich — Ge¬

werbepartei , Nationalpartci , Ehristlichsvziale
BolkSpartci ttstv . — gctvählt baben , erleben jetzt
ihr blaues Wunder . Die von diesen Parteien den ,

„ kleinen Mann " versprochene Hilfe besteht darin ,

das ; matt ihm den Mieterschutz raube » » nd
die Mietzinse in die Höhe treiben will .

Natürlich sind auch die mit der Gewerbe

Partei bei den Wahlen verbündeten Agrarier
für die Aushebung des Mieterschutzes . Die

„ Deutsche Landheiinal " vom 15. Mai schreibt im

Leitartikel ganz offen gegen den Mieterschutz .
Ten Gewerbetreibenden und Geschäftsleuten wird

vorgeworfen , dag die Bedarfsartikel ungefähr
zehntnal soviel kosten wie vor dem Kriege . Iii
diesen Preisen sei auch der zehn fache Miet zins
bereits einkalkuliert , ohne daß ihn der Händler
bezahle . Hier liege also eine wucherische
Bereicherung ans Kosten des Hausbesitzers
vor und es sei höchste Zeit , dag diesen »»erfreu -
lichcn Zuständen ein Ende gemacht werde . Tie

Kleingewerbetreibende » ntid Kleinkanfsente als

Wucherer : die den zehnfache » Mietzins einkal¬

kulieren , aber nicht bezahlen . Diese „ seine " Be -

Handlung seitens ihrer hürgcrlchicit Freunde
sollten sie sich sehr gut merken ! Wenn der Mieter -

schütz wirklich satten sollte , die Preise für Läden
und Wohnungen ins Uugemessene steigt und die

kleinen Geschäftsinhaber dann in der Gefahr
stehen , gekündigt zu werden und damit ihre
Eiin ' n' , pi verlieren , müßten sie sich sagen , daß
sie an dem Elend selbst mitschuldig sind , weil sie

ihren Feinden zum Wahl erfolg verHolsen haben .
Das Organ der Abg. Böhm und Heller » nd de ?

Senators Krepck schreibt ganz kategorisch :
„ An der AitfHcbimg des Mieterschutzes ist

c. ncli die Landwirtschaft interessiert , wie überhaupt
jeder Steuer -, a h I c r. En- ist ganz klar , daß
cle Hansz - nsstener ritte » ganz ander . » Betrag
abwerfe » ivird , wenn ihre Beniessnngsgrtindkage
d. e aufgewerteten Mietzinse sein werde » . Es hau -
deli sich hier »>» MeHreinnaHmc » , die viele Mil¬

lionen ausmachen » nd daher eine Entlasturrg für
den . ? : . »erzahler bedeuten . "

Tic „ Deutscht Landheiinal " mußte ja wissen ,
daß rund 50 Prozent der Mietzinse in Form von

Stenern abgebt » nd die MeHreinnaHmc » tvnr -
den für den Staat in der Tai viele Millionen ans -

machen . Es ist ganz gut . wenn man beobachten
kann , wie sich die Landbtindler , die als Re

gierttngsparteiler vom Staate den größten Bor -

teil haben , das Stenerzahlcn de » andern , den

Mietern überlassen ! Ans den Gedankerl , die

Wohnste » . - ! » überhaupt zu beseitigen , nm
die Zinse nicht erhöhe » zu müssen und dem Haus¬
besitzer ein erhöhtes Einkommen ; » vcrsckrafsc ».
kommt dir „Deutsche Landheiinal " nicht ! Wenn
die Mieter in jenen Städten , wo die hohe Miel

z i ii s a Ii g a b e besteht , die Gemeindeeinnahiiicu
genau kontrollierten , kamen sie bald darauf ,
dag ihre Stenerleislnng nicht ktcin - ' r ist . als der

sogenannten . . großen Steuerträger " zusammen .
Daß die Belastung des Haushalte » der Gewerbe¬
treibenden und Händler durch hohe Abgaben anl ! -

sozial ist , braucht nick, ' hervorgehoben zu werden .

Auf iede » Fast können sich d' c bürgerlich
eingestellten Kleingewerbetreibenden » nd Hau -
delsteiile be> iltre » politischen Freunde » lebhaft
bedanken , wenn es ihnen nun an den Krage »
geht .

Dniilel ringsherum aufrichtend , schrie er . sich
ganz entfesselnd : „ Schweinebande ! "

Mi

Der Speisewagen iiiickcTle körnst ich von
Sonne . Brooker saß vor seiner FriiHstücksorattge .
Er irank den Saft mit einem innigen Bergungen
von dem Lökfek. ' Viktor sab übernächtigt ans .
Heftigste Unruhe verzehrte rhu . Brooker hatte
seit dem letzten Streit nur rein Geschäftliches
mit ihm gesprochen . Viktor mußte an die Tele «

gramme an La Planta und die Gutsbesitzer
denket ' , die er ntcki , abgeschickt [Kitte . Bis , » r
Abteilung der Ftntkstatio » war er schon gewesen .
Da hatte jäh ein scharfer Gedanke dem Wirr -
warr seines Innen , ditrckiznckl . Dies nicht !
Dies durfte er nicht tun ! Waren schon in der
letzten Heil immer wie verscheuchte Hunde , die
mii Steinwürsen von ihrem gewöhnten Futter «
platz vertriebe » worden waren , die Gedanken an
seine Vergangenheit aus ihren Schlupfwinkeln
des Bewußtseins aufgetaucht , so erhellte plötzlich
dieser Befehl Brvokers wie ein Lichtfignal daS

Schlachtfeld seines Gehirns . So ging es nicht
Weiler . Er Ixvttc sein Ich außieven und ver -
kaufen dürfen . Einverstanden . Darüber konnte
niemand mii ihm rechten . Er halte untertauchen
wollen , und »v lvar iinlergetrirtchl . Er hatte ein
Schallen werden wollen , und er war ein Schal
icn geworden . ' Lange hatte er in der Nacht wach
gelegen und gegrübelt . Die Räder linier ihm
hatten gedonnert , und sein Körper war bei den
Kurven wie leblos hernmgerissc » worden . Eine

dumpfe Empörung erfüllte ihn . Es war , als
rüttle das Schütteln des Zuges immer mehr
in ihm wach , was inner vertrocknete » Narben
tot lag .

Dann war er für Sekunden eingeschlafen .
Es schien ihm wenigstens so. Durch Gassen ging
er . Die Häuser waren niedrig . Es waren die
lleincn befsarabifchen Häuser , Ganz still war es .

gegeben kwt ! Aber denkwürdig im höchsten

Maße bleibt es darum doch und schließlich
werden sie beide ihr Spiel verlieren , der bra

marbasierende und anftruinpfenV Fastism » »
» nd die fascistertc Kirche .

„ Bis zum Hals im Flugsand . "
So betitelt das „ Pravo Lidu " mit Recht die

gegenwärtige Lage in der kommiinislischen Partei .
Bor allem ist die kommunistische Presse

in einer schweren finanziellen Krise . Sonntag

fand eine Sitzung des Politbüros statt , an der

sich der Vertreter der westeuropäischen Zentrale
der Komintern in Berlin beteiligte . Die kont -

mnnistische Internationale bewilligte der KP ? ,
eine Unterstützung von 150 . 000 K für die Presse ,
die das Wcitcrrrscheincn einer Reihe von kom¬

munistischen Blättern für etwa einen Monat

sicherstellt .
Auch sonst wachsen die Schwierigkeiten der

kominnnistischen Partei immer mehr . Die oppo¬
sitionellen A bgcorditcte tt » nd Sena¬
toren haben nicht die Absicht zurückzuweichen . Sic

haben schon wieder ein Ultimatum bekomme » ,
wonach sie sich bis vorigen Freitag aussprechen
sollten , ob sie klcittbeigeben wollen oder nicht
Vorläufig hat sich von den 2L oppositionellen Par .
lantentarier » niemand dem Verlangen deS Polst -
bi ' troS gefügt . Tic Oppositionelle » gelx » nicht
mir eine eigene Zeitung heraus , sondern sie
haben ein Sekretariat errichtet , das vom Senator
T o u /. i I geleitet wird .

Auch gegen die Gewerkschaften traut
sich daS Politbüro nicht vorzugehen , und zwar
deswegen , weil einige von ihnen in gewissen
wirtschaftlichen Einrichtungen der Partei den eni «
scheidenden Einfluß haben , und außerdem Mos¬
kau den Auftrag erteilt hat , möglichst vorsichtig
mit den Liqnidiatoren iimzngche » .

In der KP ? . herrscht eine große Unlust zur
Arbeit . Diejenigen , die anS der Sozialdemokratie
seinerzeit zur KP ? . gestoßen sind , fühlen sich an

geekelt von den Verhältnissen innerhalb der Par¬
tei , und auch die jungen Elemente Wösten nicht
mehr arbeiten . Das Politbüro stützt sich eigentlich
auf die Indifferenten innerhalb der KP? . , auf
Leute , die ihre Pflicht innerhalb der Partei nicht
einmal erfüllen . Die KP ? , ist also bis ins Mark
hinein faul .

Au » dem Abgeordneten ! » « « » .

Prag , 15. Mai . Im politischen Achteraus -
jchuß der Koalition wurde heute neuerdings
tiber das künftige parlamentarische ArbcitSpro -
gramrrr debattiert , ohne daß man anscheinend
viel toeiter gekommen wäre . Sodann erstattete
Abg . ViZkovskh , der Vorsitzende der Woh
nnngsosmidka , im Beisein der Minister Kr a«
m e k und V l a s a k einen Bericht über den
Stand und das bisherige Ergebnis der Arbeiten
der WohnungSosmieka .

Der verfassungsrechtliche Ausschuß nahm
heute varmittags zunächst zwei Acndcrungcn an
der Regierungsvorlage über das Gendarmerie -

disziplinarrecht vor . Die Vorlage wird daher
noch einmal den sozialpolitischen Ausschuß , der
sie bereits unverändert angenommen hatte , be -

{( hastige , müssen . Dann wurden einige Regie -
' »ngsverordnuitgen nachträglich genehmigt . Alis
der Tagesordnung der nächsten Sitzung bestndcl
sich II. a. die Antwort der Regierung ans das

Einschreiten des Ausschusses in Sachen der
:>t e g e l u n g der R i ck' t e r g c H ä l t e r .

Sitzung des Deutschen Landesknltnrrates
für Böhmen . Wahl des neuen Präsidenten .
Gestern vormittags hielt der böhmische Landes -

Aste Läden waren geschlossen . Blind starrten die

Wände ringsum . Er ging in seinem noumodi «

kchen karierten Anzug , die graue Melone auf
dem Kopfe , den falschen Sekretärsbart nm da §
Kinn . Aber es war ein rtMvahtzscheirrlich falscher
Bart , denn er reichte ihm bis zwischen die Knie .
P » d siehe da . die Mauer links bekam einen
kleinen roten Fleck wie eine Wunde , und ein

steifer Arm mit einem ausgestreckten Zeigefinger
fuhr heraus . An » allen Fenstern wuchsen diese
Arme . Bon den schrägen Dächern , von den

finsteren Kellerkuken begann Kichern und Ge «
lacht «' zu tönen . Dann wurde es dunkel . Fackel -
schp- in kam auf ihn z». eine Gruppe seiner
Bauern und Arbeiter — er kannte gut diese
bärtigen , hoffnungsvollen Gesichter — mar¬
schierte heran . Felena ging an ihrer Spitze .
Sic hatte einen in der Mitte abgebrochenen
Fahnenmast in der - Hand . Ihr Haar flatterte .
Tic Leute sahen dort hinauf , wo eigentlich die

Fahne hätte kein müssen und mir leere Luft war .
Alle öffneten den Mund , als ob sie sängen , aber
Viktor hörte nichts . Der Zug erreichte ihn und
— marschierte einfach über ihn weg . Aber er
fühlte es nicht . Er lag flach und ganz dünn ,
wie ein Schatten , eingesogen in den Boden , auf
der Erde und sah im Traume zu , tote diese
Mctrschen über seinen eigenen Schatten einfach
hinwcgmarschicrten . Dann empfand er sich plötz¬
lich wieder körperlich . Die Hände mit den Zeige ,
fingern waren verschwunden , dg § Gelächter hatte
aufgehört . Nu « lag er in einem Bett . Felena
saß in Krankenischlveftertracht neben ihm . Sic
strich mit ihrem Zeigefinger vom Kinn den Hals
Hernntcr gerade über leine nackte Brust . „ Hier
im,ß man ausmachen . " sagte sie . Und sie legte
die ganze Hand , als wollte sie das Fleisch auf «
wühlen , auf ihn . Es elektrisierte ihn förmlich .
Er fuhr hock, und erwachte .

„ Ich bin -krank, " dachte er . „ich bin zu er¬
regt " . Tgnn aber überzeugte er sich, daß der

Donnerstag , lg . Mai ISSY .

Morgnn drängt .
Paris , >5. Mai . . . Jntranfigeant " bcrichtK,

daß der amerikanische Delegierte ans der Repa!
rativnskonfcrenz Morgan Ende dieser Woche
nach den Bereinigten Staaten hatte zurückkehren
wollen . Er habe seine Abreise ans kommende
Woche verschoben , jedoch betont , daß er zu diesem
Zeitpunkt unter allen Umständen nach Amerika
zurückkehren werde .

kulturrat eine Sitzung ab , in d; >- die nach dem
' Ableben des frühc . en Präsidenten , des Senators
Zrtlcgcr , notwendige N r n w a Ii I vorgenommen
wurde . Kandidat der Laiidbündlcr war der Ab -
geordnete W i » d i r s ch, der sich aber begreif¬
licherweise nicht annähernd so allgemeiner
Schätzung erfreut , wie ver verstorbene Z, »leger
und dem es daher passier », daß seine Wahl »ich -
einstimmig erfolgte . Bo » den II abgegebene »
Stimmen erhielt W i » d i r s ch Fradl er¬
hielt 5 Stimmen , M e i r n e r 2 Stimmen , An
Stimmzettel war ritt leerer . Der frühere Abgc ,
ordnete M a h e r sprach sich gegen die Wahl dcz
Windirsch scharf ans , warf diese », sein Verhak -
trn bei dem Kampfe n » t das Selbstbestimmungs ,
recht vor und sprach die Befürchtung aus , daß
Windirsch nicht mit der bei einem Präsidenten
des LandeSknlturrateS notwendigen UnPartei ,
lichkeit seines Amtes walten werde . Nach der
Wahl wurde der Boranschlag des Landeskultur «
rate » beraten und genehmigt . Ii » Verlaufe d>r

Sitzung plaidicrtc der landhündlerifche Abgeord¬
nete B ö h m für erhöhte Zölle bei der
2 ch w c i n e c ! n f ii h r . Abgeordneter Genosse
Leibi , der als einziger Sozialdemokrat den ,
Landeskiiliurrat angehört , trat der Forderung
des Herrn Böhm entgegen und wies daraus hin ,
daß wenn im Borjahre 800 . 000 Schweine ein¬

geführt wurden , diese Zahl sicher auch crsorder -

lich war , um den Bedarf zu decken . Im übrigen
seien , so führte er aus , Zölle , bezw . ihre Erhö -

hung ein durchaus ungeeignetes Mittel , » in den
Landwirten zu helfen » nd die Tchweiiieprodtik -
lion zu heben . Das einzige Mittel , das Erfnlg
verspreche , sei die Hebung der Produktion durch

Berbilligung der Futtermittel und andere Maß¬
nahmen . Genosse Lcibl gab in seiner Rede auch
der Befürchtung Ausdruck , daß bei der Steuer -

bemessnng ( Berechnung des Hektarertrages ) cine

Schädigung der Klciulandwirte erfolgen wird ,
ivcil man diesen die Arbeitslöhne nicht in Abzug
bringen wtst ttttd ihnen die Steuer oft ohne

Rücksicht auf die schlechte Bonität des BodcnL

vorschreibt . Durch die so in ungerechter Weise ,

bcmcsscncn höheren Steuern tvcrdcn auch

Kriegsbeschädigte und Kricgowitwen insofern
geschädigt , als ihnen bei der künstlichen Heraus -

rechuung eines angeblich höbcren Einkommens
die Rente entzogen wird , wie das in vielen Fäl -
lcn bereits vorgekommen ist .

Deutsche sozialdcmolratrschc Juristenvcrcini -
gung . Arn 14. Mai hat sich die Deutsche sozialde¬
mokratische Jiiristctwercittiguttg nunmehr auch

ans Grund der vcrcinsrechtlichcn Statuten kon -

stiturert . Tic bereits anläßlich der vorbereitenden

L» rsammlring in Tcptih - Schönan eingesetzte Lei «

tung . bereit Zusammensetzung wir bereits be -

kanntgegöbeii traben , wurde zum Bcreinsausschttß
auf gnind der von der Behörde zur Kenntnis

genommenen Satzungen gewählt . Zu Revisoren
wurden die Genossen Dr . Engel - Prag und Dr .
G r ü n h tt t - Eger gewählt . Im Anschlüsse an die

formelle Kvnstittiieruiig beschäftigt « sich die In «

ristenvcrcinigung in eingehender Aussprache mit

der Tagesordnung des Deutschen Jriristentages ,
an welchem zalürcickK Mitglieder der Bereinigiing
teilnehmen werden , und bereitete dir Stellung «
» ahme der Bereinigung zn den dem Fnristcntag
vorliegenden Gnraehteit vor .

Puls . nur eine ganz geringe Beschleunigung
zeig ». Was war denn nur los ? Ja , richtig , die

Telegramme . Nein , cr würde sie dock, nicht ab -
schicken . Brook « war gut zu ihm gewesen . Aber

doch nur um seiner selbst willen . Er haue ihn

gebraucht . Es gab keine Verpflichtung , diese Per -

Hindling ans die Dauer beizubehalten . Er würde
rebellieren . Er fühlte das jetzt schon . Es war
von ihm ei » Irrtum gewesen , zu glauben , unter -
tauchen zu können . Jcyt fiel ihm wieder ein ,
wie Jelena ihn , besonders am Abreisetage , immer

so spöttisch und forschend angesehen l ) atte , alS
wollte sie an feiner Miene wir an einem T
momctcr ablesen , ob das Quecksilber der Erin «

nerung in ihm steige . Und ganz ruhig , als stelle
er eine ihm längst zur Wahrheit gewordene Tat «

sack>. ' fest , Vig » er vor sich hin : „ Es geht nicht .
Es lvar ein Irrtum . Wo die Brookers sind , ist

Unterdrückung . Ivo ich bin , ist der Kampf dage -

gen . Ich werde reinen Tckch machen . "

„ Also sind Sie endlich wieder obenauf ? "
fragte Brooker .

„ Jawohl , Mr . Brook « ' , danke " , entgegnete
Viktor . „ Vor allem bin ickr mir jetzt über alles

klar , ich . .
Aber der Milliardär ließ ihn nicht z» Worte

kommen . „ Nun , dann ist ja alles gut . Bitte

sprechen wir ich : nicht davon , ich habe wichtigere
Diugc mit Ihnen zu überlegen . Trinken Sie

dock) ihren Tee ans . "

„ Nein , danke sehr , ich habe reinen Appetit ,
Also , worum handelt es sich, bitte ? "

„ Nun . wenn Sie fertig sind , bau » wollen
wir auf den Gang gehe », ich möchte gern dabei
cine Zigarre rauche » " , und Brook « ' wies auf
das au der Glasscheibe schaukelnde Schild : Nicht -
rancher , und verließ , ohne auf Viktors Zustim -
rmmg zu warten , den Wagen . „ Lassen Sie uns

hier stehen . Im Rauchzimmer gibt es zuviel
Obren . "

( . Fortsetzung svlgt . )



Anmerslag , 16 . Mai 1929 .

ein Priester des Sozialismus .
Bon Wilhelm Sollmann .

Der dieser Tage verstorbene (Genosse
Dr . Adolf Braun ist aus der crltöster -
rcick)!sck>e» Sozialdeinolratie hervorgegangen ,
»aar mit Biliar Adler verschivägerl » nd
unterhielt auch , al « er schon im Reich tatig
war , lebhaft « Beziehungen gu unserer Be¬

wegung , Tic Parteigenossen wird daher
auili die Würdigung interessieren , btc Wil¬

helm S- ollinann dem loten Führer in der
venischcn Arbeiter ; ,resse zuteil Ivcrden läßt

Bor bald 50 Jahren kam in Oesterreich ein

blutjunger Gymnasiast zur Sozialdemokratie :
jldols Braun . Der Sohn eines reichen Un -

tcrnchmers brachte der Partei nichts mit als sein

Leben . Dieses ganze Leben aber eines Jünglings ,
eines Manne « , eines Greises hat er der Sozial -
bcmokratic , den Gewerkschaften , der ganzen viel ,

acstaltigcn Arbeiterbewegung geopfert . Nur ein

tiefes und große « Wort wird dem Leben dieses
Sozialdemokraten gerecht : er hat irr vollendeter

Selbstlosigkeit sich der Partei zum Opfer gcbrachi .
In der Nacht zun « Montag ist Dr . Adolf

Brau » gestorben . Seit Monaten rang der Tod

mit ihm . Endlich war der starkwilligc Mann be -

siegt . Nun liegt der Freund , den wir als Redner ,
als Schriftsteller , als Redakteur , als Arbci ' cr -

sclrctär , alü Gelehrten , als Abgeordneten , als

Parteiführer immer in lebhaftester Tätigkeit gc -
sehen haben , nun liegt der Rastlose tot und starr .
Er kann nicht mehr , sprudelnd vor Temperament ,
sich dagegen wehren , daß wir bekennen , wie sehr
wir ibn verehr », wie herzlich wir ihn geliebt
haben.

Zwei Generationen sozialdemokratischer
Führer und Massen war er Berater und Lehrer .

In ungezählten Vorträgen und Aufsätzen hat er

für den Sozialismus gewirkt . In den wenigen
AllcrSjahren , die er dem Parteivvrstandc angc »
hörte , >var die Betreuung der Parteipresse sein
Arbeitsgebiet . Ihr galt auch seine Hauptarbeit
als Parlamentarier . Jahrelang , Tag für Tag
war der alte Kämpe mit den jüngeren Mitarbei -
tcrn früh um 5 Uhr im Reichstage . Bi § nachts
um 11 Uhr arbeitete er so gut wie ohne Pause .
Zur Erholung streckte er sich manchmal lang auf
dem Boden aus und — las weiter . Oft genug
auch Sonntags , wenn das Grün des Tiergartens
noch so lockte , diktierte und schrieb er « ncrmüd -
sich. Dem « dieser Genosse dachte nie an sich uird
immer nur an die Partei . Darum ließ er sich
auch nicht einen Augenblick bitte ««, auf fein
Mandat und sonstige Würden zu verzichten , als

seine Altcröstrinde gekommen war . Niemand
konnte ihn im vorigen Jahre bewegen , noch ein -
mal zu kandidieren . Er ging aus dem Parlament
und auS seiner Partcistcllung , an der nie jemand
mehr gehangen hat als er , um der Entwicklung
jüngerer Kräfte Raum zu bieten . Wie so viele ,
ertrug er die Trennung von jahrzehntelanger
Arbeit nicht . Er brach zusammen . Als ein echter
Kämpfer schien er aber in der Front sterben zu
wollen . Immer wieder sprach er , von Ohnmach -
tcn bedroht und betroffen , « n Versammlungen .
Bis er doch in die Stille des Krankenzimmers
gebracht werden mußte . Dort hat er schwer g?-
litten und hatte einen harten Tod .

Menschlich war Adolf Braun ein Original .
Seine Anspruchslosigkeit reichte in die Bezirke
heiligen Aszetcntums . Nicht nur , daß er seit vir -
lcn Jahren Alkohol und Tabak grundsätzlich mied .
Tas tun einige andere auch . Nein , ihm wurden

Kleidung . Nahrmig , Wohnung , Erholung gleich¬
gültig. Sein ganzes persönliches Leben erlosch
in seiner Hingabc an die sozialistische Idee . Er
fuhr zahllose Nächte hindurch und arbeitete am
Tage. Lange Jahre hatte er nicht einmal eine

eigene Wohnung . Er schlief in einer Dachstube
des Druckereigebäudes in Nürnberg , als er dort
das Partciblatt leitete . Sein Bett , der Stuhl , der
Boden ivaren von Büchern und Manuskripten
bedeckt . Sein Reiscköffcrchc », oder Iva « man so
nennen mochte , enthielt immer mehr Drucksachen
als Wäschestücke . Er kannte nur noch die Arbeit ,
nur eine Liebe : die Partei , «lud nur einen
Rausch : die Arbeit für den Sozialismus .

Nun hat er , 67 Jahre alt , still von uns

Abschied genommen . Die Partei hat einen Gc -
Vossen von der Bedeutung eines Ideals verloren .
Ein Priester des Sozialismus ist von uns gc -
gangen . Ein Jude , der mehr echtes Christentum
gelebt hat , als 100 Pfarrer predigen können . Wir
grüßen in tiefer Ehrfurcht vor seinem Geiste den

Genossen , den brüderlichen Menschen . Er hat den
Sozialismus nicht ««ur wissenschaftlich erarbeitet ?
er hat ihn gelebt . Das war die Bedcittilng Adolf
Brauns ? das bleibt seine Größe .

Der Schlußberlcht vorgelegt .
Paris , IS . Mal . Der Entwurf eines ge «

«einschaftlichen Berichtes der Sachverständigen «
konferenz ist heute nachmittag den Delegationen
Zugestellt worden . Morgen nachmittag 3 Uhr
treten die Delegationen der Gläubigerstaaten
unter dem Vorsitz von Owen ihoung zu einer

Sitzung zusammen . Bei dem heute nachmittag
uberreichten Berichtsentwnrs handelt es sich um

die Fragen grundsätzlich behandelnden
Teil , während die Anlagen mit den technischen
Einzelheiten eines neuen Zahlungsplanes noch
Nicht vorliegen .

Der Berichtsentwurf enthält sämtliche im

Laufe der Diskussion aufgeworfenen Fragen , u. a.
auch die Frage der Eisenbahnobligationen , die de «

ungeschlitzten AnnnitätenteileS und die der Be -

Zahlung der 21 letzten Annuitäten der intcr -
alliierten Schulden . Sehr viele dieser
rntscheidcndenFragensindnochum -
nritten , so daß eine Voraussage Uber den

Ausgang der nunmehr beginnenden Aussprache
Uber den Berichtsentwurs noch nicht möglich ist .

Seit « 3,

Die Arveiter antworten den
ÄNooranee Hyänen .

Verrechnungen der Wienreise !

Wahrend sich die Lohnschreibcr des SialuuS
uns die Finger wund schreiben und die Pavageien
vloskans die Hälse heiser schreie », » » « eine Mas
cnerregnng über die „sozialsascistische " Soziaide

moikvatic vorzulänschrn , vollzieht die Arbeiter ,
ltha f t durch sprechende Beweise ihre A b r e ch -
in « ii g in i ! de n M o s t o «v i t e r n. mit de »
blutigen Arrangeuren der Berliner Mailage . Am
deutlichste «, war wohl die Antwort , die der KPD .
bei den

Sachsenwahlen
Pfeif wurde . Wenn wirklich die Berliner Ercig
Visse in der deutschen Arbeilerschas : den Eindruck
gemach « hätten , den die Kommunisten sehen woll -
ten , so . wären die Landiagswahlon j » Sachsen ja
die günstigste Olelcgenheit zur „ Abrechnung mst
Zorg- . ebel " gewesen . Dort mußte sich zeigen ,
gegen lven das Urteil des Volkes sich richtet , wen
das Proletariat für die Berliner Ereignisse ver -
antworttich macht , lind das arbeitende Volk
sprach mit aller wünsche »«werten Deutlichkeit . ES
stimmte für die Sozialdemokratie gegen die Kom »
munisten . Die SPD . geivann zwei , die Kom -
mu «listen verloren ebensoviel Mandate .
Freilich bleibt noch immer zu bedauern , daß in
dem- proletarischen Sachsen , i » dein „ roten König -
reich " , keine proletarische Mehrheil im Landtag
jUftanbc kam . Aber man wird unschwer als Ur -

fache des Wachstums der Völkischen und anderer
kleiner Gruppen lLandvolk , Wirtselzaftöpartei ) die
Tätigkeit der Kommunisten erkennen , die wie
überall , so auch in Sachsen der fascistischen Real
firm den Boden ebnen .

Die kommunistische « Parteien sind
eben die Rekrntenschnle « des

Faseismus k

Die Kommunisten hatten ja auch ein Ueber -
greisen der sagenhaften „ P r o t c st w e l l c " aus
) om Reiche zu uns erhofft . Gerade in T c p l i tz,
wo man vor den Wahlen stand , wollten sie e ' ne
Demonstration gegen Zörgiebcl veranstalten , deren
kläglicher Ausgang ja bekannt ist . Und doch hat
ihn «« T«plitz «in « eindeutige Antwort gegeben . S ' e
verloren ein Mandat , wir gewannen ' ztv «i Man -
bat «. Die Antwort , die ihnen die Arbeiterschaft
auf die verschiedene, , Parole » in den Betrieben

erteilte, ^ « vor nicht minder schlagend . Daß der
vorwärts " selbst aus der ganzen Republik fünf
angebliche Zchnminutenstreiks zu melden wußte ,
sprach ja für die Blamage und noch deutlicher
. zeugte von ihr das Rundschreiben des Politbüros ,
das neuerlich die »„Isoliertheit " der KP<5. von den
Betrieben feststellte .

Die BerUner Arbeiter urteilen .

In Berlin selbst hat inzwischen die P1 e-
na rversammlung der Arbeiter - und

Angestelltengewerkschaften zu den
blutigen Ereignissen Strllirng genommen und so «
wohl in den Referaten als auch in der Entsch- Iie -
ßung die Schuld der Kommunisten fest -
gestellt . In der Resolution , die mit all «»

gegen nur zehn Stimmen angenommen wurde ,
heißt es :

„ Der glänzend « Verlaus der gewerkschaftlichen
Maiversammlungen und d«r gänzlich « MIß -
erfolg der angekündigten kommuni -
stischen Demonstrationen hat gewissen
verantwortungslosen Stelle » nicht gesollt ». Ihre
Hoffnungen hatten sich nicht erfüllt .

Am Abend de « l . Mai sowie an einigen dar -

aufsolgenden Togen wurden daher an «inigen Ziel -
l «n Berlins Zusammenstöße mit der Polizei provo -
ziert , dl « einen blutigen Ausgang nahmen
und «ine Anzahl Tote und Verwundet « als Opfer
forderten .

Dafür » st die Kommunistisch « Partei
Deutschlands verantwortlich zu ma -
chen , die durch ihr « wochenlang « Hetze in der

„ Roten Fahne " den Boden dafür vorbereitete .

DI « Plcnorverfommlung bedauert autzcror -
deutlich , daß der 1. Mai nicht ohne Blutvergießen
verlaufen ist und beklag « die unschuldigen Opfer . "

Pr o tc st w c l le ? Allerdings , aber gegen
die Hyänen , gegen Leichenfledderer ,
gegen die Stalinisten !

Zusammenbruch einer mittel -

deutschen Bastton der ÄPÖ .
Ein ähnlicher Vorgang wird aus . Hall « g<-

meldet : Bei der Maifeier des bisher fast restlos

kommunistisch besetzten Gewerkschafiskoriells P > e-

stc r i tz - W i tt e n bc rg kam es dadurch zu Zwi¬
schenfällen , daß die Partei kom imlnisten sich nicht
an die Beschlüsse des Ge- lvcrkkchaftSkartells hiel -
tcn . Bei der Demonstration verließen darum l >00

Teilnehmer protestierend den Zug , weil sie die gc -

werkschaflliche Einheit durch die KPD . nicht brc

che » lassen wollten . Nun gab es ein Nachspiel z »

dieser Maifeier , das den Kommunisten ini Witten -

bcrger Jndnstriebe - zirk den v ö l l i g c n Z u s a ni -

m c n b r u ch brachte . In einer Sitzung des Ge -

«verkschassskartells . dem so gut wie gar keine

Sozialdemokraten angehören , wurde

in schärfster Weise mit der KPD . abgerechnet ,
Der Wittcnbergcr Sekretär , der Metallarbei -

tcr Scheuster , erklärte seinen Austritt

aus derKPD .

und bezeichnet die Anhängerschaft der Stalin -

Partei als Verbrecher .

Ein alter Führer der Wittenberge « Arbeiterschaft
Proschivitz , vollzog dernonstvativ seinen A u s -

tritt aus der KPD .

Der Karielldelegierte Hildebrandl erklärte ,
obwohl er bis jetzt Mitglied der KPD . war , daß
die Schreibweise der KPD. - Presse ein n ne h r l i
che s Mitt ei im Kampf irrn die Arbeiterschaft
sei. Er bezeichnete die k o m in » n i st i s ch e

Presse als völlig verlogen .
Die täglichen Austritte ans der . KPD . sind

den Kommunisten natürlich schon u » angenehm und
sie versuchen , ans alle Art » nd Weise dasiir Er

kiärungcn und Entschuldigungen zn finden .

„ Kein Verlust "

Für den Austritt des Redakteurs der

„ Roten Fahne " , Fritz Köhler , finden sie fol<
gende Motivierung :

Was ist das für «tu « - r l ?

To er ( Köhler ) l c d > g l i d) Journalist
«vor » nd ihm irgendwelche andere Bedeutung in
der Partei nicht zukam , so ist kein Verlust f-iii
die Partei zn verzeichnen .

Der Berliner „ Vorwärts " bemerkt hiezu
treffend :

Wir glauben aern . daß Journalisten in eine

Partei nicht hoch ?ni Kurse stehen , deren Führer
Max Hölz den M offen Sei b stn « assage
mit dem Gummiknüppel al » Mittel „re
volutionörer Gehiniverslnssigung " empfiehlt . Um
die (ich täglich wiederholenden Pöbelcien und

Schimpfereien der kommunistischen Presse in Druck

zu geben , dazu brauch ! man auch keine Jonrna

listen . Dieses Konglomerat von Schmutz » nd Nn

slat können ein paar „ Immert « » « " oder ähnliche

Gestalten viel stiicchtcr liefern .

Die „ entmenschte ZonrnaMe . "

Die kommunistische Pressezentrale fwt sich
noch immer nicht endgültig einschlössen , welche

Version der Berliner Nnnchcii sie der Geschichte
überliefern soll . War cs ein B l u i da d u n t o r
Harmlose n ? War es ein bewaffneter
Aufstand ? Eine Gegenüberstellung zweier
kommunistischer Pressestinntten veranschaulich , be

sonders deutlich , wie weit die zivei „ Linien " hier

auseinandergehen :

Verpflegung ist in die

zusetzen, der Bogen ist
vom Kontrollohmann zn
zeitig mit dem Geld , das
scheinen — nicht verwechseln !

Post z » geben . Der Boge »
die Kopie bleibt zur Kontrolle

Empfang des F c st b c i I r a g c s

Für die Vcrrcch -

nung der Wimresse
mögen folgende Richt¬
linien beachtet werden :

In den nächsten
Tagen erhalten alle
Gruppen einen Bogen ,
in dein alle Teflueh »
wer namentlich cinzii -
lragen sind . Der Bc -

• trog für die Festab -
zeichen » nd fiir die

betreffenden Rubriken ein -
vom GrnppenObmann und

unterschreiben und gleich -
mit beiliegenden Erlag -

— einzuzahlen ist , zur
wird dnrcligc,schrieben ,

in der Gruppe . Der

ist jedem Test .

Berich » der Pariser
Humonlte ,

Zentraloraan de » KPF . ,
vom 8. Mai :

„Fest um,spannt von
den Kommunisten ha
die Arbeitermasse — » n
Icr ihr eine bedeutende

Zahl Unorganisierter und

Sozialdemokraten — der

Polizei die gebührende
Antwort erteilt . Zu sc
stcn Kadern for
iniert , verschanzt
hinter Barrl ? « -

den , haben die Arbeiter
eine kräftige Per .
I e i d i g n n g organisiert
Während mehrerer Sinn

den , auf gewissen Punk
ten . haben sie die Polt
zei in Schach gchal
I c n. S>e sind niemals

zurückgewichen , ohne ihr «
unbeugsame Festigkeit be
wiesen zu haben . Die Ar -
heiter waren mit gezoge
nem Säbel und Re
volver in der Faust
angegriffen >r >orde ».
Wollte man «ttva von
ihnen verlangen , daß si
bei ihrer rechtmäßigen
Verteidigung die Regeln
de » engüfclxn Vorkam

pfes beobachten ? iMeljt
doch ! Jede Schirm che wäre
unter dicken Umständen
ein Verbrechen geweie »
Unsere Kameraden wuß
ten es und haben das
Verbrechen der Sch . oächc
nicht begangen . "

tzlllso sitzt die verlogene „ entmenschte Journaille "
im Zeirlralorgan der französische » Komnnmsstischcn
Parts ! ? — Seltsam , seit tont !

Da die Kommunisten sich auch bei uns kürz -
lich auf die „Welt - bühne " und das „ ? a g e b u ch
berufen haben , sei endlich noch der „ objektive " Be .

richt des „ Tagebuch " seines von dein üblen

- Tchniock Stefan Großman » begründeten Wochen
blattcs ) einem unverfälscht kommunistischen gegen
übergestellt :

Die halbkommunisti -
sche Münzbergpresse ver
breitet «in We,befing
blatt inst folgender Bal -
kenüberschrifi :

„ Wir klagen an ! Es

gab keineSchlach : ,
keine Dachschäden , keine
Waffen — es gab nur
Opfer ! "

Weiter heißt es in dem

Flugblatt :
„ Tagelang hat die

Presse Meldungen und
Artikel veröffentlicht , die

sich in nichts von den

. Kriegsberichten wei -
land der „ großen Zeit "
unterschieden . In nichts :
weder in dem . Ivos er
dichte : , noch in dem ,
was verschwiegen
wurde . Tagelang hat
eine c n i m e » s ch t e
Journaille Unschul -
dige in den Rücke » gc
schössen und Frauen zu
„ Dachschütze »" gemacht
harmlose Balkons in

„Schützennester " ver
wandelt usw . » sw

nehmer vom Gruppeiiobmann mittels beiliegenden
hellrote » Quittungen z« Ixstätiaen , der Empfang
der Borpflegsgelder wird mit der grünen Quittung
bestätigt . Bei der Aüsfvlgnng bei FestabzeichenS
und der Verpfleg »karten werden die Quittungen
durch da » Alstrennen des Abschnittes an der linken
oberen Ecke durch de » Gruppeuebuianii uugü ' iig
gemach »

Die Verrechnung kann sosori erfolgen , in n ß
aber bis längstens !ll . Mai erfolgt sein . Räch
diesem Zeitpunkte können keine Bezahlungen mehr
angenommen werde » . Jene Teilnehmer , die ihre
Reise im letzten Augenblick ans zwingenden Grün -
den absagen müsse », sind vom Grnppenobmaun dem

Verbandssekreiariat mindestens zehn Tage vor der

Abreise unter Angabe der genauen Adresse an ; » -
zeigen , das dann die ( Melder , abzüglich der Verwal .

tiingsknstcii von K 10 . —, an die betreffenden ( Mr-

nassen direkt überweist . Die BerpflegSkarten und

Festadzeicheu sind vom Gruppeiiobmann der Ab -

meidung beizulegen . Die Verrechnung der Fahr -
gelder wird durch die Kreisleitungen erfolge ».

Alle Gruppcnlcitiingen müssen mitteilen , für
Ivel che ans Verrechnungsliste verzeichnete » Feiern
sie Eintrittskarten benötigen . Es kommt wegen de »
Wohnens in geschlossenen Wohnbezirke » nur die

geschlossene Teilnahme der Grnlppe an einer Feier
in Betracht .

Wir ersuchen alle Gruppen diesen Weisungen
sofort nachzukommen , um eine klaglose Abwick

Inng der Vorarbeite » für das Interna ! onale

Jugendtreffen z» ermögliche ».

Das Berbandsselretartat .

as „ Dachschützen "
gegeben . Die Einschläge
zeigen alle eine andere

Schußrichtung . Die Aus¬
beute der „ Waffcnsnche "
war einfach grotesk .

8. Weder am Wedding
noch in Neukölln haben
Zivilisten die Polizei mit

Schüssen empfangen . Ve -

gönnen wurde das Schie¬
ßen hier wie dort von
der Polizei . Ob über »

Haupt von Zivilisten ge-
knallt witrde , ist höchst
fraglich .

4. Weder in Neukölln

»och am Wedding gab
es Barrikadenkämpfe . Die

sogenannte » „Barrika¬
den " — herumliegende
Baitbckhlen und schienen
von jungen Burschen
mehr zum Jux hie und
da guer über die Straße
gelegt — waren w e -
der bemannt noch
verteidigt » nd Här¬
te » von der Polizei nrit

einige » Handgriffen wie
der besseitegeschobc » Iver -
de » können .

5. Weder in Neukölln
noch am Wedding ist die

Polizei so im Nahkainvf
gewesen , nirgendwo in
ein tMedränge verwickelt .

tan zu den Waffe » grif¬
fe ». die sie fanden .

Die Arbeiterschaft kämpf -
le mit größter Zähigkeit ,
Ausdauer , Kaltblütigkeit
und Kühnheit . Die Akti -
vitär der gesamte » den ! -
sche » Arbeiterschaft winde
außerordentlich gesteigert .
Der Maikampf wurde
unmittelbar z» einer po -
litisch - revolutioiiäre » Be -

ivegnng des Proletariat ?
gegen die biirgerlich - sozi »
aldemokratische Regierung
» nd gegen den Staar der

herrschende » Klasse . "
der

darin ,
i m

d i e
Er -
ver -

l ' W

Da « Tagebuch :
<A» s einem Art - kei des

Herausgebers Leopold
Sckstvarz/schild . l

1. Weder i » Neukölln ,
n o ch am Wedding haben
am 1. Ma ! irgend -
welche Verstöße
nennenswerten Grades
igegcn da ? Maiscilevver -

bot stattgefunden . Einige
wenige kleine Ansamm¬
lungen von einigen Dut -
Zand junger Burschen
zerstreuten sich stets ,
tvenn die Uniforme »
sichtbar wnrdcn

2. Weder in Neukölln
noch am Wedding ha :

Di « Rot « Sturm sahne :
( Aus den „Thesen für
Agitatoren und Propa

gaiidisteii der KPD . " )
„ Das Proletarial hat

im Kampf rn ' r der

Staatsgewalt , im osf>
nen . Kampf mit der So¬
zialdemokratie die Berti
»er Straßen am 1. Mai
erkämpft , am 2. und 3
Ma ! behauptet . Die
Massen schritten dabei zu
den b' sher höchsten
Kampfsonnen ,

zum Barrikadenbau .

zum organisierten
Selbstschutz gegen die

Polizei , wobei st « spon -

Taktik
Parte ! bestand
den Masse »
K a in p s n m
- Straße jene
f a h r u n g c ii zn
Mitteln , die ' Boraus ,
sttziingen für die Bewaff -
nung de « Proletariats ,
die Bildung von S- ow-
jcts , den siegreichen
Kampf » m die Mach !
sind Tie Tali k der Par -
tei war vollkommen rlch -
tig , einsprach den koukre -
tcn Bedürfnissen des
Massenkampfes » nd führ¬
te zu bedeutsame » Erfol¬
gen , Dieser Erfolg be -
sieht darin daß die Mas -
feit drei Tage lang dt «

Straße erkämpst und be¬
hauptet haben ? im Wi -
verstand und Olegenan¬
griff gegen die Polizei
eine neuere höhere Stils «
des Klassenkampfes fiir
die gesamte künftige Eni ,
Wicklung erreicht ivurde . "

Tie Schwiiidelnieihoden der Berichterstattung ,
die nach den Berliner Vorfällen von den bluli «
gen Bankrotteuren geübt wurden , mögen in Ruß -
land verfangen oder sonstwo be! Analphabeten ,
die deutsche Arbeiterschaft , die ans siedelt Jahr -
zehnte politischer Kämpfe zurückblickt , muß sich mit

>Ekel und Abscheu von dein Zirkus abwenden der
aus der stalinistischen Bewegung geworden -st.

I Wenn die Clowns , über deren Sprünge » tau
sonst lacht , aber zu Bluthunden werden/die ihre
Witze mit Arbeiterleben bezahlen lassen , dann ist
Empörung am Platze . Daß sie nicht ausl ' I ' eb ,
beweisen alle Berichte ans Deutschland , ^ ie
KPD . wird ihrer Toten nicht froh werden . Sie
sind für die Frivolität der Führer » nd für ein
verbrecherisches Spiel gestorben . Aber vielleicht
hat ihr nutzloser Tod den einen Sinn , daß er
Tanscnde bekehrt und die Wieder I, v l u n g
des Wahnsinns verhindern hilft !
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lagesneuigleltt ».
Traurige StatlftU .

Ii » MärzAprillicfl de » - Trgam - » de » den ,
stln -» Knllurverbandes veröfst -ntlicin Oberlehrer
Hngv Harlinann eine Statistik über de » „ Stand
des d e » i i ch c » 3 ch n 1 >v c sc » » >018 nnd
>028 " . Ter Erfasser sagt von dieser tN- gc - niiber -
flclliiitft . das; sie „ zu Deuten gibt " . Ta » sichtbare
Ergebnis dieser 3iatistik ist die schwere Einbuße ,
die da » dciilsclie Bolksschultves . - u i » der Zschecha
slalvatei j » der erivalnile » Zeitspanne von zehn
Iabre » erlitten hat .

Tie >0 e sa »i > ü b e r s i ch i » der da » deutsche
Bolk »schulivesen 19. 18 1928 »ein iolgenderma
»seit an » :

IM> 19M "' "Ins , tirrlufr
etiaiiru „„SU,,

1. Pahnien 2850 TM. « 2240 0400 II » IHTli
Mahren TO» 2251 02?! 1007 127 051

!!. i ( t ' J( . : e» 270 l «25 220 681 56 21T

;' , :;T0 10057 ' !»8?; 77IT 20?; 2910

Tiefe trau * ige 3«otiftif . die beredtes Zeug
» » vo » bei » Wiiie » engherzigste » Nationalismus
ablegt . er ' irecti sich bi » i » die Regiernngszeii de »
Herne »ach herrschende » gl erreiche » Bürgerblocks .
Tie deutsche » Afi ' miitcit prahlen hin » » o wieder
daniii . das ; der Trosselnng de » denischen 3ch » I
irese »» Einhalt getan ivnrdc va » einer W e
dergiuniachiina de » am de » tsche » Schulwesen per
übten II »recht » ist jedoch a biolnl keine Rede . Bor
»eheiide , ' ahlen beweisen die » schlagend , Alle

Versprechungen vad/a » va » de> Schiilanionomie
»>>d anderer von der völlige » i6lejchbe >tchljg »»g
habe » sich al » leere Phrase » erwiesen .

System Najman .
Ter Versa » unserer Eisenbahnen .

Ii » . . ' . Oconiagolaii " ziel » ei » Leser einen

Vergleich uviiclic » >' »> l » i >c » dahnverlebe bei n » S
scbi n » d vor zwei Iahrzehbien . Er erzählt d-. it

Bon Prag »ach Verl ! » vcrch ' hrlen daiiiais
läatirli über Perdenbach vier , über Teeschen drei ,
deninaeh i »»gesa »i : iiet ^n 3ch »rll ; ng>. - ventc ver¬
ehre » mir fiiiif 3lt »! ie >l ; »oe. dafür b r a » ch e »
si e eine halbe b i » eine 3 > » » d c lan¬

ger . Ziviieiien Prag nnb Aussig niachie der
Sei ' » llzug fiiiif 3 >aiionen . Zroydrni brauchte er
mr de Zir - rte Prag —Anssig nicht »in eine
Minnie ineiir Fahrzeit al » seht . Ivo er » nr eilt -
nial i » Oiandniv lmii .

Von Prag nach Wien gab e» an durch -

gebende » Schnellzügen ani der Franz IoieiSvahn
drei , aus der 3>eg vier , aus der N. W. B. vier ,
ali ' o zkiianiwe » elf . deren ichnell ' rer . V» 3runden
Fabr zeit brauchten .

Jehl verkehren ani diesen 3arcckcn iusgeiaml
statt eils nrir inu ; drirxl - gelrendc Schnellzüge . deren
schnellster 3 ! » ndcn . als » eine 3 i n n d e
in c h r bra n vir t gl » vv r de in . 0 rieq e.

Tab d' e Pcrbindungen mir Wien und Perlin

schlechter geivvrden sind , kennte al » Folge einer
' Absicht erscheinen , den » innner wieder wird ja
mW Ueb . ' r ' üllnng aller Zuge mit besonderem
Nachdruck betont . > rß i >r » Berkehrsb . dnrsni » zioi
schc » Prag und diesen ' Stadien zurückgehe . Wel¬
len wir prüfen . wie c » elwa wii Per Per -

Hindling Prag —Pari » bestellt war und tii :
Pov dein Kriege gab c» kolgeiide tägliche »

Verbind » »gen - wischen Prag und Pari ? . -
llelrcr Salzbiiig —Fnnsbr . irk vier Schnell

ziige «Jahrzeit zirka 29 3n » ide » l . über Nürn¬

berg drei Schnellzüge tFaiirzeii 21 —25 SmndelI ,
über T' . eede » Köln zwei Schnellzüge kFahrzril
24 —25 3 in Ilde Ii ).

T. r » wirren nenn tägliche 3ch »elt ; üge , ino -
bei nur die ivichtichleu Perbiudunge » berück

sichtig ? kind . Heute gibt c» eine » einzigen - Schnell
". ig » nd der braucht 27 Stunde » .

Bezirtsbestördliches Deutsch .
Unsere mährische „ Bvlk - ' wachi " zitiert in '

launigen Pcinerkungen eine Pelanntinachnng der
3 lern berger Bezirksbehördc . die sich also verneh¬
men läßt :

„- . Vach kein ' urctn boren Winter nahen s , cn
i c V : d- c Zage de, neuen Arbeit de » Landmannch
ani e. -n heimatlichen Fluren . 5 » diesem Augen
blicke , »>» ani Felder », Wielen » nd Weiden „ ' Trh
nnng " gemach : wird , richtet irr » an alle Land
tvirlc da » tf iirchc » , die ans Feldrainen und
Weide » . arn Fels » nd Wieienrändern stehenden
Sirüncher » nd läesirkuppc zu verschone » . . .

.) rie in die Ale nung . daß die S. ' . äucher
durch ihre » Schatten schädlich Wirten , denn die
3 o n u c tu c » b t : i i üi j a ii nt sie Ii e r u i » .

Nach diesem furchtbaren Spiel nii > der schw. -
reu denlschen 3pral nahe » sich seht die Spötter ,
» in ein wenig - Trdnnng z» wache ». Irrig in die
Meinnitg . das-, so eine Behörde nichts bedeine !
und waiichesntal sogar schädlich wirke » kann ,
denn alle » in der W- eli wendet sich ja in » sie
herum . Wer darüber feuert und lästert , sollte in
diesem Angenblict , wo Lrdnung gewacln wird »
verbrannt werden . Ten »

, . 3lrä »ch . - r und ltzcstrnpp lind zur Bin
mächtige Erscheinungen , sie beleben und ner
schöncrn die oft einförmige Land,Mai : , geben
mancherlei Nützen . sind aber vor alte . » die Nist
Pläne und Versierte rrtcf -r: vc-. v Arien der nützlich -
sie » ? ingvogel . .

"

die lrptz dieser Perbunzung der deutschen 3prache
weiter singen werden , auch wenn die iöblietre Be >

zirksbebördc mein ! , dag

„3lrä - . icher und K. ' stntjcp ? Pen kleinen nützlichen
Vögeln »' »- 7rihlv . - rh . ive jederzeit Schutz vor den
Oiaubvogel » geben . .

so Todesopfer einer Brandlataftrophe .
yxplofion in einer amerikanischen Klinik .

Elevclan d (Ohio) , . 15. Oliai . Im Be -
strahlnngoraum einer hiesige » Klinik ereignete
sich eine furchtbare E r P l o s i o n. Tie Kli -
nik geric « in Vrand . Viele Patienten und andere
Personen trugen Vrandwunden nnd andere Ber -
lehniigen davon . Tie Explosiv » hatic weiter zur
Folge , dasz an » dem Laboratorium der Klinik
lg i f « g a » a n » st r ö m »e , da » sich in der Um «
gebnng der Klinik verbreitete . Eine Anzahl von

Elcvcland ( Cliioi , 15. Mai . Man rechnet
jei » dawii , Prsz bei der Katastrophe ! 75 Personen
ums Leben gekommen sind . Tie Polizei berichtet ,
bog nuninebr alle Personen au » dem brennende »
lhcbände Hcransgeholt worden sind , l t Patienten ,
Amte und Wärter , befinden sich nvib aus den ,
in flammen und Oiaiich gehüllien Hospiialdach ,
zu dein die Feuerwehr Visher nicht bat vordrin .

gen können . Nach den letzte » - Meldungen erfolg ,
le » z w ei E x p l o s i o n c n. hie sich beide im

zweiten 3tocktverk . Ivo dc-r Zianm für Nocnigcn .
bestrahlnng liegt , ereigneten .

Tie Ursache der Explosionen in noch nnbc
kaum . An » den Fenstern de * zivclien 3 >o >kwerkes

schössen sofort die Flammen heran » nnd

die in diesem Ztoilwerk » nicrgedrachten
Patienten waren Hilsts » dem wütenden Ele .

mint pr «i ?gcgcben . Ta » Hospital , in dem sich

znr der Explosionen über 11) 0 Patien¬
ten befanden , füllte sich in , Anschluß an die

Explosionen mit chemischen Mistgasen .

Tie Fenerivehrlcnie au » der ganzen 3iadt ,
die scttnrlt herbeigeeilt waren , sowie eine Reibe

Fußgängern , die das giftige Gas einatmet « , brach

bewußtlos zusammen .
Alle verfügbaren Aerzte » nd RetlnngSmann -

schasten wurden alarmiert und in der ?iäh « de -

fiitdlichc Auws nnd Lastwagen zur Hilfeleistung
herangezogen . 2 8 Leichen wurden de -

reit » geborgen . Tie Tsahl der Zote » wird

von der Polizei ans 90 geschähi . 50 Patienten

sollen sich noch in dem brennenden Gebäude besin -
den .

*:

anderer Heiser , drangen todesmutig mit Gas
mästen vor mid zogen die Patienten ans den

Fenstern heran » . Andere Gefährdete wurden von
den Slerztcn und Pflegern ans da » 7ach des

Hospitals getragen . Tie meisten Gerettete » hatten
bei ihrer Rettung da » Bewußtsein bereit » ver
lorc » und waren verletzt . Ihr den Giftgasen au »

gesetzten Gesichter unb Hände waren gelb >z c
s a r b >.

Tic Feuerwehr hat jetzt festgestellt , daß die

Erptosioncn im Erdgeschoß erfolgten , wo F i l NI

st r c i f c n aufbewahrt wurden , die zm Ans
nähme von Roentgcnphoto » diente ».

Tic nach der Explosion sich entwickelnden

Gaswolken stellten sich als Bromidgas

heran » , das bei den Lpsern Blutungen der

Augen , der Olafe und de » Munde » hervorrief .
Lille i » der Stadt auszutreibende » Sauerstoff -
behäiter wurden den Kranlenhänsern , in die die

Gasvcrgislcte » eingeliefert worden wäre » , znr
Verfügung gestellt .

lllllllllllltll!i || llllll11linillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllinillllll!IIHIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllll)IIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIItlll1l1IIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIII1llllllllltlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

ma » nn » zu de » Stoßseufzer veranlaßt , diese svon Hei uze . » dorf im Bezirk Brannan bc

Trahiverhaue zum Schutze d. - r Bevölkerung lie

ber »in da » Ainisgebande zu le . u- n. da » von uns

an »

„ andasroiist ioltic rvcrdeii . .

damit die

„Lehre. - chaf ! bic Scbnlsi - aend belehren "

lönnte . wie auch lzeuie noch eine » rasende Ge

rechtigkcil ihre » - Anne » waltet , wenn sirti solche

Tinge ereignen wie c » diese P. - lannimachring ist .

-. ' Iber c » wird schon bleiben , daß sirti i c

3 o n n e wendet n m s i e b e r u m" , damit
sie nicht setze » muß , wie dieser Mittelpunkt der

Well , »in den sie sich „ Cvdmutg " nnd » Reini

gnng " , die „ im Haushalte der ' Natnr eine wich

tige Nolle spielen " .

Leichenschiwder .
Paris . 15. Mai . Havas berichtet an » AmicnS :

Tie Gendarmerie von Albert fahndet nach Hebel -

täiern . die deutsche Kriegergräber in Bazeutin
bcin > Bai » de la Garantie geofsnet , d i c L c i ch c n

geschändet nnd dann die Gebeine der Zoten

ans dein Boden zerstreut halten liegen lasten .

schloß in ihrer Sitzung vom 9. - Mai den Beitritt
der Weineinde zum ArveiterionsumVerein . Tie »

war notwendig , weil die Gemeinde verschiedene
Waren durch de » Konsumverein billiger beziehen
iaim , al » durch die Kansleille , diese Waren jedoch
nur au - Mitglieder ansgesvlgl tverden können .

Tiejer Beschluß brachte die bürgerliche Koalition ,
beliebend au » zwei deutsche » Nationalsozialistei '
drei Perlvcrcrn der Gcwerbevartei und de » Ha » » -
besitze » und einen Landvnndler . derart in Har¬
nisch , daß sie nach - Abgabe einer entsprechenden
Erklärung zum Protest gegen diesen „ unerhörten
Beschluß " die Zitznng verließen . Wie man sieht ,
ist c « den bürgcrtictn ! » Vertretern sehr ernst mit
den , Grundsatz , daß c » in der Gemeinde nur

wirtschaftliche - Angelegenheiten zu behandeln gibt
und keine Politik getrieben werden darf .

PZissenschastttchr Untersuchung d « s Kuttenbcr -

ger Mordes . Wie berichtet wird , bat der Bor

sitzende der arplichcii Raiskammsr . Prof . Tr .
3 l . a v i ?, die Oieierate in der Kntteirbcrger Af¬
färe zwei Miiglicdern der RatSkainnier libergeben .
Ter medizinische Referent wird der Professor der

deutschen Unwersiiät Tr . Tiltrich , der che -
mische Referent Professor Tr . Brauner sein .
Zur Erstattung der beiden Gutachten wird eS
wohl cril nach einigen Wcxiie » kommen . Tic Ar

k ^ ' ±1: ^. . u
Vom Starkstrom getötet .

Breslau . **. Mai . > der Zuckei- s. ivril
'

>er Reierenien tverden verglich « lSwis .

Bernsiadl in Schlesien ereignete sich gestern ein I ' enjchaii . . che Pnotckaiionen der l . cfienil ich teil zu -

schweres llngtücl . Nenn Leute waren mit Arbei - gongltch ' ein .

icn am Transportband beschäftigt , als beim ; Tie Zkodnwerke wollen Straßen baue » . Wie
Strom Zuführungskabel die Isolierung riß . TaS ' die „ Lidovö novinn " berichten , haben die Skoda
eiserne Gerüst der ZranSporianlage ivurde unter ivcrke dieser Zage dcn > - ) Ainistcri »n> für össcm
Sironi gesetzt . Trei Leute wurden ans der Stelle

getötet , sechs schwer und eine Reihe leicht verletzt .

Erdstöße im Vogtland .

tichc Arbeiten einen Antrag ünf Ansdesscrung
einiger hundert Kilometer Straßen in der tsche¬
choslowakischen Republik überreicht . DaS Intern
esse, da » die Skodawerke an dem Anvba » drS

Straßennetze » der Tschechoslowakischen Republik

mmSST* iÄ « lÄ ,R m
» ° d - n »- - > ! ! « ?ui d ° - « » I . h °I ! . »

wurde » in Klingciiihal . Falkenslein » nd Mttl

denberg verschiedene E r d sl ö ß e wahrgrnom

ans einen - Aufschwung der Lkutomobiliiidustrie ,
der ilnicit . zugute käine . - Allerdings sieht da » ? Pro
jeki vor , daß die Regierung gewisse Kapitalien ,wen . die von unterirdische, » Rollen begleite ,

" 0l ' Dl1? 0 ®
. ^" 7. . » JT ' » ' « « P » « " 1 »,

waren . Auch aus Eger wird gemeldet , daß man
b .' f

ÖOß Unternehmen kosten U- urbe pci

dort die drei Erdstöße verspürte ' ' »>cn U,,b amortizicren mutzte . Wenn dieS der
_ ,

'
. . . . , » all tp . wurde sie naturgemäß dir ckoda ' . verke

Ta » Egorland ist bekanntlich alte » vul
k a n i s ch e s Gebiet . Ter erloschene Bülkau
Kammerbühl bei FranzenSbad gilt als der llr

iprnng der zahlreichen Mineralwasser - und

beißen C. m- lle » im wcstböbmische » Bädcrdreicck .

To « Eisrnbahnministerium verulkt die Ar -
beiter . Ta » Eiscnbahnministcrinm bat seinerzeit
ncrsnclil . daß Legitimationen , die zu bejt ermäßig
ten Llrbeiier - Wochentarten berechtigen , einzuzie
he » sind , wenn das Monalseinkomme » bei
ledigen 1200 nnd bei vcrheiratelcit Arbeitern
1800 Kronen übersteigt . Gegen diese Verfügung
wurde seitens der frcigcwcrkschaftlichcn Trgoni .
fationen Beschwerde geführt und eine Erhöhung
der Einkommensgrenze verlangt . Nun liegt , wie
die „ Roichcnbergcr . fstifimg " berichtet , ein nencr
Erlaß dc » Eisenbahnniinistcriums vor , demzn
folge die Legitinrattonen zu belassen sind , wenn
da » I a h r e s e i n k 0 m m e n bei ledigen 14. 40k »
» nd bei verheirateten Arbeitern 21 . 000 X nirti »

übersteigt . — Diese Verfügung des Eisenbahn
Ministeriums kämmt einer Verhöhnung der Ar¬
beiter gleich . Sie bedeutet nichts anderes , als daß
e » beim alten bleibt . Dazu hätte es aber keines
neuen Erlasses bedurft , sondern es hätte eine
Abweisung der Beschwerde genügt . — Tie Rei
chenbcrgcr Zeita . " berichtet darüber so, als vb
der neue Erlaß ein „ E r f 0 l g " der Gewerbe -
vrganisationen wäre . Hätte inan in der Redak
lioi , der „ Rcichenberger Zeitg . " einen Bleistift
znr Hand genommen und nachgerechnet , wäre
wahrscheinlich eine solche Behauptung unter¬
blieben !

Hakenlreuzier und Bürgerliche gegen die
Arbeiterkonsnmvereine . Tie Gemeindevertretung

naturgemäß
dazu nicht brauchen , sondern der Staat könnte
die Sache selbst durchführen .

Ilm die Ehre einer Gemeinde . Bor mehr al »
vier Jahren wurde in der Ortschaft Mer 0 nitz im
Pili ner Bezirke eine durch ihr sonderliches Wesen be
kannte KansmannSwitwc , von der e» allgemein
hieß , daß sie über größere Geldbeträge und alten
Goldschmuck verfüge , mit durchschnittener Kehle auf
gesunden . ES bestand kein Zweifel , daß ein
Raub m v r d vorlag , dach gelang e» trotz ange
strengten Nachforschungen nicht , den Täter aujzufal¬
schen. In Meronitz « nd in der Umgebung wird
immer wieder behauptet , daß sicli der Tater unter
den Ortsbewohnern befinde . ' Aus diesem Grunde
beschloß die Gemeindevertretung , sämtliche erwach¬
sene » Personen männliche » Geschlechtes , die in ,
Jahre 1925 in Meronitz wohnten , einer dalihlosko
pischen Aufnahme zu unterziehen , um ans diese
Weise durch Vergleich mit den seinerzeit am Tatorte
aufgefundenen Fingerabdrucken entweder den Täler
zu ermitteln oder zumindest festzustellen , daß der
Tcitcr nicht im Orte weilt .

Es kommt ihnen zum Lachen vor . . .' Aus
der ReichStagSsitzring , wo die kommunistische Frak¬
tion eine Emrüstiingeckomödie über die Berliner
Schießereien ausführte , wird nachträglich ein be¬
zeichnendes Detail bekannt . Eine sozialdemokra¬
tische Rcichstagsabgeordneic schildert in der beut -
• ' cheu Parteipresse den Borgcing . der sich abspielte ,
als die Kommunisten z » Tom 011strationszweckcn
den Sitzungssaal verlassen lmtten : „ Kaum lwben
sie die Tür zum Titzungssaalc hinter sich, als sie
die Maske fallen lassen » » d zeigen , daß sie nur
ein wenig Theater gespielt Habens Ein kommu¬
nistisches -Zpekta -lelstitck um iotc » nd versetzte Ar -

Vom Rundftml .
EmpfehlenöwcrlcS ans den Pragranimen .

Freitag .
Pe«ß: N. 1S LchaNplattcnmnsif , ZS.'.'."» Konzert . 17. in 2 e ji

f ch e Presse nach richten . T e n t s ch e £ c u
bunfi : Ztbn Minuten Ttchnil . '̂ andwinschlijflichc Zendung. -
Angeineur Hicke: . . Fsachüban". Alasniustk . iX).40 Bunte >
«tttudchen . ijl .Bü Klavierkonzert . — Vrilnn : 1 .̂ 30—1I5. JU» ( 2ciu
dnna nach Prag > Konzert . 17. 43 Deuts ch c > e n i> n n q
Preisenachrichtcn . Dir . 7rr. Hilmer : . . Tie landwirtschastttche Pro
dnknoit nnd der Absah" . Dr. Ananst Mader : Wetterkunde .
L\ Teil. Pristburu : 11. 30 Dentschc Pres <enachri n,
t e n. 16. 30 - onutenlonzeU , 17. 50 Dchaslpsattcnmnsik . Taven
trß : T' t . 00 Cliapinkampositionen für Klovier . London: 20. 00
Tvmpdoniekonzert . Pari »: 20. 35 Konzert . Brüssel :
und 21. 00 Konzerte . - Berlin : 18.3."» Dr. 2. Kesirlepket ..Biist-
nensorm nnd Bühnenbild in Aerßanaf . nh^it und t ^eaentvart ' .
19. 00 . . Psingjisadrttn ". ' . ' 1.05 Bildfunk : anschliestend Orchester
konzert. — Kö«lß »' Wust«rhansrn . 18.0(1 tS .Vi ?ie Donan o\ ■
iniernalionale Wirtschaft»! ! raste . 10. 45—20. 10 Dindent nnd ' .ir
beiter . Ztutistarl : 18. 30 Bilder anS Korsika II . Leipzig:
19. 00 Neue « vom Nodlum . 19. 30 Cin neuer 2«oss in» mensch
licht»« Korper ? — Breslau : 18. 15 Die Nationalttäte »» j « der
bildende»» Kunst. 19. 25 Lpareinrlcktn . ngeit de. . ' irbeftnehmcr .
20. 15 Aymphoniekonzert . - München: ' 19. 00 WaS neistt n»o-
der «?. 20?30 X' uOiflf Bortrage : 2>on? Nein»an». 21. 15: Dv» .
pdoniekonzert . Hamburg : 19. 55 Festkonzert . Lkongenderg:
21. 00 Einsame Mnsik. . Königsberg : 18. 50 Kantbildnijjc . 21. 10
OTcllPr. navtclt. ,Franks»,rl : 19. 10- 19. 30 Zwiegespräch .»
Bernard Brentano »»nd Crrtifr »placier . 19. 30 19. 50 Wissen schalt
nnd Dechnlt. 21. 09 Lvtnphoniekonzert . Wie»«: 1. .̂30 D' e gröst»
ten ?aliperre »» der Irrde. 19. 19 Asien, da- ongeliächsische ?ftne «
rika 21. 15 . . Fürstin Ninetta ". ^Peretie von Boston » Ztranst .

.ftir ' ch: 59. 90 Bi. ' Nndnette. Bern : 20. 30 im.!' , Crrijiiter .
Basel : 20. 15- - 22. 00 Kammermusik . Mailand . 20. 30 Svm «

pdoniichl Konzert . Ziockhalm: 20 15 Solisten Brograinm . —
Koprnl »agrn : 20. "0 Dlreichorcheiler . ^elo : >- . <5 . na .
Mttsik. ?lgraw : 20. 35 Viederal,e»»d. Warschau . 20. 15 Phil *
harn»on: iche>. Ko»»,e »t . Budapest : 1!' 3' » BorsteN»". » de-» »?,»!.
Z pernn »>! e

Vetter . Bcrgnügl . al » kämen sie an » <. i » u»

Liiiripiel , la < hten Z h ä l in a n n u n d -.9> ü n -

; e n b « r g nnd a n d e r e. Eine sozialdemotra -

tische Abgeordnete iit empört über diese rohe He » -
ct )elci . Sie v rote it icn g e g e n d a » L a -

ch c ii fr her Arbeite r b l u >, über Zoie . über
Berwiindeic . - Anttvorl der loinilinitistiscttz - n F>il >
rcr : , . Z i c v c r r ückie » F r a n e » ; l in in e r ! ^
Ein Zzclienvildctieii . aufschlußreicher und wstht ! - -

ger als alle » Dröhnen kommunistischen Protestes :
• Amüsieren wir nn » , wir tvinmnnistische » Führer .
Moskaus Auftrag ist erfüllt . Unser latiifche » Ziel
ist erreicht . Freuen mir nn » : wir können d- e So -
zialdemokraiie Mörder schimpfen . Ta » aber ist
ein Tntzcnd Zoie und hundert Bcrivnndcte wer : .

Eine Fron in Flamm « » . F « u d e n • ch e id
ivolltc «ine 71jährige Fron ein bieii »c>i7e » S,r . ii>

holz in den llohlenkasic » Wersen . Ta » Züvdho . ' z
blieb iedocv iv ihren . gleidern hänge » und ierre
dieic in Brand Die Frau rannic >n ihrer Angst
v-. ' n der Kurt) . - an - de » Balkon . T' iirti den Luftzug
winde t » » Fcner weiter an, »sacht . Tie Frau erii r
tebr i . -btvere Brandmnndcii Ter 8i ) iäb >! ge Ehemann
war int gleichen Zimmer anwe - end , lonnte aber
seiner F- ran »ich : beiscn , da er gelob » » ist

Ten Schwager erstochen . In Godesb - e rg
überfiel der Gutsbesitzer B > c » i g seine » Schwager ,
einen Techniker , nvt cinci Neitpeiiichc . Ter II ehe e-
fallenc riitc in lein nahe gelegene » Hau » . Helte sich
ein Messer und stieß den am ihn eir - ie >. le,gend ?v
Brenig nieder . Dieser Harb kilize Zeil darauf .
,F a nr - l i e »kl > e it i g ke i t e ii »allen Sie lli Vrt- . c
der Blnita ! seilt .

Schweres Eisenbahnunglück . Ans der Bahn¬
strecke San Giorgio —Ti Avgaro 7^ beri : alie >ü ei »; »

akeisle cm a. i » lidine kominci - der Personen - ngi Zw : :
Wogen stürzten eine Böschung hinab nnd wurden

zertrümmert . Er » Passagier erb » de » T o d, sieben
wurden schwer verletzt .

Kinder okd Brandstifter . In dem Jcv ; Gut : •

schee - Rie 6 brach em Brand a>>». der- bivir ! »
einer Stunde 5 8 Häuser v ö l l : a e i n ä s che . : e
und zahlteime weitere «jteböud « irtnver begradigte .
Ter Brand wurde verursach : durcti Kinder , yt .
in einer SriKitnc mit Zündhölzern gespici ! haben .
Biel Bich . Nahrnnasntiitelvor ' äic » ud Wirtstl - . r ' ki -

gerate wurden e- n Rairb der Flammen .

BoolSungltiek . Em Htiftarb >- i : ei an » ttzohr »
ichach nnternobm zusammen »>ü zwei Kindern
seines Schwan « * » «i >. « Ruderpartie ans dein Bode » ,
see. Ans der Rückfahrt wurde da » Bvo : durch Ans -
siehe » de » stark angetrunkenen Alaune » in der : >>»!>:
de » liiere zi. ' in Kentcr » gebracht . H- Iie . ' am zur
fpbi . Alle drei Portionen kamen in de » Wellen um .

TUlit drei Kinder » in den Tod . In Wal -
den bürg cSchkesicn » hat sich die seit Monaten
von ihrem Ehemann verlassene Frau T i l ch, in
einem Zchwermntsaiifall mit ihren drei jüngsten
Kindern rnii Gas zu vergiftchi versucht . Während
die lingl ' lckliche Müller in » Leben zurückgerufen
werden konnte , sind die drei Kinder gestorben .

Aus der Flucht erschossen . Hamburger Poll »
zeibeamie überraschten Mittwoch in dorr frühe -
sien Morgenstunden drei Einbrecher bei einem
Auslageneinbrnch . Während einer sofort fest -,
genommen werden konnte , ergriffen die beiden
anderen die Flucht . Nach wiederholter Aufforde -
rung zun ! Stehenbleiben gab einer der Beamten
einen Schuß ab, durch den einer der Fliehenden ,
der auf der Flucht eine goldene Uhr mit Kette
weggeworfen hatte , so schwer verletzt ivnrdc , daß
er nach der Einliescrung in » Krankenhaus starb .
Ter dritte Einbrecher entkam .

Tschechoslowakische Rundfunksendung au » Hol¬
land . Heute . DonnerStag , den 10. Mai sender von
20 —22 » h > Mitteleuropa » ^ , Zeit der Kurzwelle, ' .
sender PCI Eindhoven . Holland , ans Welle
»1. 1 Meier für die Zfchechcs ' lowak «! . Die Rodaktio »
der Zeititz - ,eist „Philips Radio " , Prag Ii . , PSrlavskS
n»n>. 4, bittet all « Kurzwcllkna. lilatelire , ihr bekannt
zn . zcbcn , mit wilweiu Erfolge sie tzie holländiscl e
Senbnng «nip ' criigk » haben . — E » wird : . , »»
stiften atnlosphürisihen Verhältnisse » dick « S. - ndnng
aus dem Inngmannplatz unter freiem Himniel m: :
Hilfe einiger elektrodynamischer Lautsprecher frei zu
boren i »in .
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I ( t staatSbahndir ^tton Prag ^ ZIId wird Shaw

Den - K. Mai eilten 3oitber<jii »fhifls ^ufl mit

3 ' t jiori #<ftuitn >" w Begleitung »ach Beilehöm,
fljiu« m>! > SWilischl " abfertigen . D- r Preis beträgt
... worin der Fcrhrprei « hin und zurück , da «

.u1iitO!i?""iT)t, die Icnife und dir Bersichening gegen

rnsiall inbegriffen sind. Aiiineldnngen mit Anzah -

, von : V K und einer Einschrefbegebichr von

n x mctdeit an der Kassa Nr . Ig ans dem Wkison -
cntaeaenaeneamnen .

Harri ) Licdtkc schwer erkrank «. Ter bekannte

>- mscha »spieier Harr «) Liedtke ist , Berliner

Miterineldnnge » znfo ' ge, Plötzlich an Blind -

d. ,rinen »l >"md»Nl, schwer erkrank «.

Die Giftschlange in den ( l «>rysan «k><nien . Ein

sonderbarer Racheakt wurde vor ftttt ' cm von der

»ff ( liiebenen Fran eines Kaufinannes in Mens aus -

«sichrl . ' ' lls sie störte , daß die zweite ,Frm >. die

jh, fMerer Gatte pcTjciratct hatte , einem freudigen

(freiititi # eutflegcitfnfi , sendete sie an die glücklich . -

(ginalin ew Paket mit der Pas «, in dein sich eine

ilntahl wundervoller lLhrysanchemen befand . Unter

v t fen war jedacki eine Gistschlange verborgen . Zum

iVnck kam diese Sendung gerade in einer Periode

ketten Welter » und . als die Empfängerin das Paket

niinete . kiel die Schlange , die erfroren war , toi

Knill ». ? :c ervoii de » Kaufmannes erlitt aber in -

svlee des Schrcckens einen sck ' weren Nervenschock ,

der dnrcki ihren Znsiand verichlimmert wurde . Es

neianit der Polizei , die ? lbsenderin diele » Pakete «

ermitteln , die dann auch gestand . pen heimliicki -

iistcn Anschlag au » Nachsucht ansgesüstrt zu haben .
>' c wurde sofort verhaftet und siebt einer schweren

>t >ase entgegen

Pom Räuber zum Henker . Tie Regierung von

>?! a n k i n g war In großer Verlegenheit . Eine ge .

sährliche Bandilengeiellschasi machte d' e Gegend » n -

siilier » nd wagte sicki sogar In die Stadt . Sie bc

raubte einsam daliegende Gehöfte , plünderte Rei »

sende aus oder entführte sie, um hohe Lösegelder zu
ergreifen. Eine » Zage » veröffentlichte der neue Po

üieipräsideit « einen Erlaß , wonach ein - Heer Zaa

Zichattg i ' isi einem hohen «behalt zum . Henker de » Be

zitfe» ernannt wurde Dieser Tao Tschang war nie

nt . ntd ander », als der bernchtigie Anführer jener
Räuberbande . Er verließ feine Gefährten und stellte
sich bei dein Polizeipräsidenten ein . der ihn in fein
neue. - Amt einweihte . Zao Zstbang begriff sofort die

Bedeutung seiner neuen Würde . Er denunzierte alle

feine Komplizen und gab ihre Schlupfwinkel an . In »
»erhaib 3l Stunden wurde der größte Zeit von ihnen
iiderra ' ck» » nd verhaftet . Tao Tschang hängte sie an
dein Galgen . Das war vor einem Halden Jahr . In
Nanking begann man bereit « wieder aufzuatmen ;
aber nur für kurze Zeit . Inzwischen ist Tao Tschang
wieder zu seinem ursprünglichen Handwerk zurück -
eefrh und van neuem Nänberhanptniann geworden ,
stit einem hinterlassenen Brief hat er die Gründe
zu seinem Zun angegeben . Immerfort Leute ans -
znbängen , so lagt er , erscheine ihm zu langweilig .
Er sehne sich nach einem abwechslungsreicherem Da¬
sein.

Sic wußte nicht , daß ihr Man » eine Frau war .
llanin haben sich die Gefängnistüren hinter dem
sat ' ch' n Hauptmann Barker geschlossen , der Fran , die
at » Man » gebebt und geheiratet hat , und schon gil ' l
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e« fit England einen neuen nlznlickien Fall : Barkers
Geheimnis wurde einhüllt , als der Hauptmann sich
vor dem Gefängnisarzt entkleiden sollte . Der
Schwerkittscher William Sidney Holton an » Berstow
Green lebte als Mann , bis man ihn wegen einer
Krankheit ins Spital brachte , da konnte er das Ge
heitnnis nicht länger wahren . Holton hat vierein »
halb Jahre lang als Mann » nd Fran mit einer
Fran zusammengelebt nnb niemand hat be,zweifelt ,
baß Holton ein Mann sei . Auch seine Lebenigesästr
tin nicht : mindestens versichert sie da » steif und fest .

Wir haben viereinhalb Jahre lang zusammen
gelebt " , erzählte sie den Zeitiingsberichterslattern

. Niemals hat in dieser Zeit iraend eitvas bei mir
Verdacht erregt , daß William kein Mann sein sollte .
Er hatte eine tiefe Männerstimme , war körperlich
sebr stark , rauchte viel schweren Pfeifentabak — er
unterschied sich in nichts von andern Männern , die
ich kannte . " Sollte die Fran trotz ihrer einund
dreißig Jahre und ihrer langen Ehe noch nicht wis¬
sen, wie eilte Fran außer am Pseifenranchen etgent
lich erkennen kann , ob ihr Mann ein Mann ist ?

Pilger mit Konirebandc . Eine Prozession von
Pilgern , Männlein und Weiblei », - bewegte sich, den
Rosenkranz beten », von der holländischen Grenze her
gen Aachen . Die fromme Schar erregte die Auf¬
merksamkeit einiger Zollbeamten . Die nach Schmug¬
gelwaren Ausschan hielten . Tie Ausbeute war sehr
umfangreich . D' e Pilger hatten ganze Sacke voll
Kaffee . Konserven , Fleischwaren , - Käse. Butler ,
Wäschestücke und Strümpfe unter Ihrer Kleidung ver .
borgen . Die Schmuggelware wurde von den Zoll¬

beamten mit Beschlag belegt . Mit leeren Händen
mutzten »! e Pilger nach Hanse ziehen

Fingerabdruck als Beweismittel . Pott einem
Tortmunder Ger ! cht wurde ein Arbeiter Wegen Ein¬
bruch » in die Büraränme eine » Rechtsanwaltes in
Hörde z » zwei Jahren Znchihan » verurteilt . Bei
dem Einbruch war mir ei » Mantel entwendet war -
den . Ter Angeklagte bestritt die Tat . Als einziges
Beweismittel gegen ihn lagen Fingerabdrucke vor .
Ter Verteidiger bezweifelte deren Beweiskraft . Dein -
gegenüber erklärte ein Krintinalsekretär , daß unter
>011 vielen Millionen Fingerabdrucken die van der

Krintsiialpolizei bisher gesammelt - worden seien , noch
keine völlige Jdeniität zweier Abdrucke zu konsta -
lieren war .

Ferienaustausch deutscher und tschechischer Kinder
wird durch die Zeiusfii prözdninov » pööe in Prag II . .
Jnnginannovo mim . SO fiel . 332 . 05 ) vermittelt . Wir
wollen hiemil Eltern und Schulleitungen auf da »
doppelt bedeutende Ziel dieser Aktion aufmerksam
machen : einerseits werden die beiden Volksstäinme
schon in ihrer Jugend Beziehungen anlniipfen , was
zur gegenseitigen Mitarbeit führen wird : anderseits
wird den deutsche » Kindern Geiegeichel : geboten , die
tschechische Sprache spielen » zu lernen , rcsp . sich darin
zu vervollkommnen » nd umgekehrt Es werden auch
Anmeldungen solcher deutscher Familien entgegeuge -
Nammen , die ein lschechiiche » Kind gegen Bezahlung
ans die Toner der Ferien annehmen könnten . Nähere
Informationen erteilt die oben angeführte Ferien
snrsorge

und

Penfionsverficherunqs ■Rentner ,
Achtung !

Durch das » cne P o » s i u tt e v e r f i tl » e
rnnasgesctz der P r i va l o » g e st e l l I e n
ist bekanntlich infolge des Verhalten » des Mini -
sleriiiin » für soziale Fürsorge und der Regte
rnngsparleien den an die Novellierung gekiii ' tpsiett
Wünschen der Allversicherien und Altrenlner —
von anderen Fragen sei in diesem Zusammen «
hange nicht gesprochen — nur in einem ganz nn
zureichenden Maße Rechnung getragen worden .
Es ist selbstverständlich » nd bedarf nicht erst einer
besonderen Hervorhebung , daß die frelgewerk -
fckfaflkichcit LI »geslcllle »orga »isati onen so wie bis -
her auch weiterhin alles da ran sehen werden , um
die Interessen aller Versicherten und Rentner
zu wahren und bei jeder Gelegenheit zu verfech¬
te ». Die freigewerkschaftiiche Angestelltenorgani
fatiou , z' l llgemciner Angestellten -
B e r ba » d R eichender g. betrachtet dies als
die ganz natürliche und selbstverständliche Pflicht
» nd Aufgabe des Verbandes als Zusammenfas¬
sung aller Angestellte », denn alle Versicherten
werden einmal Rentner und es gibt deshalb
keinen I nie reffen gegensah z w I
s ch e tt aktive tt Versicherte n » n d R e n
t e n b c z iebe r it .

Es muß daher als ein nicht genug ; » ver¬
urteilendes Manöver bezeichnet werden , wenn
jetzt tu der bürgerliche » Presse ein Ausruf zur
Gründung eines angeblichen „ B n n d e s der
Rentner der P e n s i o n s v e r s i <li e r n it g "
erlassen wird . 7 i e R e n t n e r b r a n ch e n z n r
Vertretung ihrer Interessen keinen
neuen eigenen Verein , dessen Zweck vor allein
darin zu liegen scheint , gerade den Bedauerns
werteste », nämlich den bedürftigen Rentnern noch
Geld für Beiträge abzuknöpfen und einem soge¬
nannte » „Angeslelllenvertreter " . der schon die
wechselvollsten Phasen durchlaufen hat , eine

Scheinbeschäftigung zu verschaffen . Der Ausruf
trägt nämlich den Namen Rudolf S i in m;
aber wie ans der Adrefsettattgabe Au ff ig ,
Biela gaffe 22 , hervorgeht , verbirgt sich hin¬
ter dieser harmlos erscheinen sollende » Maske
der D. H. B. , der seinen Verbandsnamen aus

' durchsichtigen Gründen nicht gleich damit ver -
! tnüpfen will . Wer ist denn vieler Herr Simni ,

der sich seht ans einmal berufen füblt , sich als

>Vertreter der Pensicmsversicherungs Rentner ans
! zuspielen ? Es ist dies derselbe Rudolf Timm .

der vor einigen Jähren noch Sekretär des frei -
gewerkschaftlichen Verbandes der öffeni -
» chen Angestellten in Reichenberg tvar , eine sehr
radikale Färbung zur Schau trug , als dies „ wo

nt " war und eine Zukunft versprach , dann —
als sich die Dinge etwas anders gestaltete » —
sich als Sozialdemokrat ausgab , sogar Redakteur
des sozialdemokratischen Parteiblattes in Reichen
borg war , int Laufe seiner weiteren Entwicklung
»ort , vergehend Kreissekretär des freigewerkschaft
sichen Zentralverbandes der Angestellten tvnrde ,
dann auf die andere Seite der Barrikade hinüber
wechselte , nach kurzer Zeit als Geschäftsführer
des 7 . H. B. in i ' - wblonz auftauchte , dort unter
der »ativitaksoziallktischen Leitung dieses Perba »
des als dentschnationaler Genieindelandida « auf -
trat » nd dann — vermutlich mit aus diesen Ge -
gensätzlichkeiten heraus — in die Zentrale des
D. H. P . berufen wurde . Ivo man jetzt wahr¬
scheinlich in Verlegenheit ist . womit man diesen
„vielerfahrenen " und „ gewandten " Mann beschäf¬
tigen soll . Den Reichendergern , die ihn kennen
und mit ihm zu tun Italien , ist er hauptsächlich
dadurch in Erinnerung , daß er sich d n r ch n i ch t
allzu hastige » Arbeitstempo auszeich¬
nete und wenn man die Kanzlei betrat , oft bei
seinem Schreibtisch sinnend gefunden wurde . Die
ser Man » ist natürlich der geborene Per
treter der Peitsioitsversicherungs - Nentner . . .

Aber wie gesagt verbirgt sich hinter der vor
gesteckten Maske des . Herrn Sintm nur der
Denlschnaiionale Handliingsgehilfenverband , der
jedenfalls deshalb nicht gleich mit seinem Namen
herausrücken will , weil er weiß , daß die Rentner
und Altversicherten sehr wohl über die Ar « , w > e
gerade seine Vertreter die Interessen der Altver -
sicherte » und Altrenlner „ vertreten " haben , im
«errichtet sind . Der Allgemeine Angestelltenver
band tReichettberg ) Iwt in seiner Lsi ' rbandszeitiing
miederboll über dieses Perbalien ansfiihrlich ge -
schrieben : besonders sei ans die in dieser Ver -

tändszeilung vom 1. Dezember 1927 und 1. Fe
der 1028 erschienenen ausführlichen Artikel ver¬
wiesen , in denen an konkreten Daten nachgewie
sen wurde , wie gerade die Vertreter des D. H. V.
und feine Freunde mit geholfen itaben , die auf
eine wirklich ausreichende A e r b e f [ e r u n g
der Leistungen für die Versicherten und Rentner

hinzielenden sreigewerkschastlichen Anträge n i e

herzu ft i m m e it . Der D. H. B. hat damals
zwar eine lendenlahme sj 10 - Berichtigung ge
schickt , es aber wohlweislich unterlassen , ; n den

bei deren Abdruck daran geknüpften Bemerkungen
irgendwie Stellung zu nehmen , geschweige denn

zu klagen . Daraus geht mit aller Deutlichkeit
hervor , daß — wie nicht ander » möglich — die

Feststellungen über das die Versichert e n
n n b 9t c tt t it c r schädig e it d e V erhalten
des 7 . H. V. und seiner Vertreter » nabstreitbar
richtig sind . Diese Leute hätten es viel einfacher
gehabt , für eine Verbesserung de » Loses der Pen «
siönsversichernngs . entner zn sota n, indem sie
für die frcigewerlsch . iftllchcn Antrage eingetreten
wären , statt jetzt nächst e r . nachdem sie selbst
mit geholfen haben , die entsprecht,de Ansgestal «
inng des Gesetzes zu verhindern , das Scheinnta «
növer der Gründung eines „ Bundes der ' Reist «
ner " aufzuführen .

Man wird mit uns gewiß übereinstimmen ,
wenn wir ein solches Borgehen als ein sehr
durchsichtiges Manöver bezeichne », ans das hin «
einzufallen wir alle Rentner ernstlich tvar neu
müssen . Mit welchem U » e r » st der 7 . H. B.
die Pensionsvcrsicherimgssraqen behandelt , geht
ja auch z. B. daran » hervor , daß er um - ich «
tige , den Tatsachen und gesetzlichen Porschriften
Widersprechende „ Aufklärungen " über das
neue PensionSversichernngsgefetz in der ihm zn «
gänglichen Presse erscheinen läßt , che nur darnach
angetan sind , große Verwirrungen anzurichten
ii Ith gerade bei de » Bedauernswertesten , nämlich
bei Rentner » . Witwen usw . trügerische , nach
dem jetzigen Stande der Dinge » an dem der
D. H. P . m i t s ch n l d i si. leider nicht erfüllbare
Hoffnungen zu erwecken . Nu ernst , Unsach «
l i ch k e i t, R e k l a m e s u ch t » nd bloße E f f e lt -
h a s ch e r e i — das ist es , was den D. H. V. »
wie In seiner übrigen Betätigung , auch bei der
Peiisionsversichernng auszeichnet . Deshalb „ Ach «
t n n g " und „ Hände weg " !

Jeder Versicherte und Rentner der Pen¬
sion/Versicherung erhält Auskünfte vorn Allgemei -
incineit Angestellten Berbiind Reichenberg ,
Schioßgassc >, » nd seinen Geschäftsstellen : Karls¬
bad . Hans „ Stadt Berlin " ; Bottenbach , Drees -
»erstraße Deplttz Schönau , Eichwaiderstraße
Uli ; Reichenberg . Wienerstraße t» I ; Trautenan ,
Neninarkt 18 . 1: Rlähr . Dstran , Straße des 38 .
Oktobers öl ; Mähr . Schönberg , Weißmarter¬
gasse 2 1; Brünn . Spinnergasse II .

Wie die Kohlenbarone verdienen .
Ter Preis der Kohle rascher gestiegen

als die Löhne .

Den Kohlengrnhettbesitzern ist es vor dem
Weltkriege nicht schlecht gegangen , aber heute
geht es ihnen entschieden ivsser , denn der Kohlen «
preis ist für sie . gemessen oii den Preisen der Le «
benSinittel ebenso wohl wie an den Arbeilerlöh -
neu hesser . So beträgt der Jude »; des Preises der -
Ostrauer Kohle >gegenüber der Vorkriegszeit )
1145 , der Lebettsmitielinder 953 und der Index
des Arbeilerlohnes 887 . Der Kohle »preis ist also
elfejntialbmal so hoch als vor dem Kriege , der
Lohn des Bergarbeiters ober kaum neunmal .
Ebenso verhält es sich im Kladnorr Revier , Ivo
der Kählenpreisinder «145 . der Lel>ettsiititteliitdex
953 und der Lohninder 834 ist . sowie im Bnitre
Brannkohlenrevier , wo die entsprechenden Zif «
fern 1087 , 953 und 803 betragen und im Fol «
kenaner Revier ( 1087 , 953 , 843 ) . In diesen Zah¬
len kommt zum Ausdruck , daß die Prosite de «

' Bergmerksbesitzer stärker gestiegen sind als die
Löhne derjenigen , die mit ihrer Händearbeit und
unter nicht geringen Gefahren für ihr Leben ,
die Kohle fördern .

Devisenkurse .
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Wajfilii geht im Theater .
Bon Michael Soschtschenko .

TP ? . Wahrhaftig , zur Zeit des Knegskom -
miniismns war es irgendwie freier , ungebiinde -
»er — was Kultur und Zivilisation anlangt .
Zum Beispiel : man ging ins Theater . Das war

»»geheizt , und da saß man im Pelz oder im
P' äniel , oder was man eben anhalte . Das war
schon eine Errungenschaft . Aber heutzutage ist
das Ablegen der Garderobe schon peinlicher . Frei
I' ch. darüber kann man nicht streiten : ohne Ueber
wrf macht das Publikum einen besseren , sozusa -
llß» eleganteren Eindruck . Aber >vas für die
Cüitder der Bourgeoisie recht ist, das ist für einen

proletarischen Staat noch lange nicht billig .

l ^enosse L o k t. e w » nd seine Dame Njnscha
Z - ' s n> e 11 o >v a ( - rasen mich vor einigen Tagen
am der Straße . Ich schlenderte dahin und sie -
dachte möglicherweise gerade , meine Kehle ein

>venig anzufeuchten . ' Ich entsinne mich nicht mehr
llniau . Sie jedoch sagten : „ Die Kehle , Wassily
Milrofanotvitsch , läuft dir nicht davon . Die bleib !
dir . Wirst noch zurechtkommen zum Gurgeln .
Gehen wir heute lieber ins Theater ! Heule spielt
Mail ein fabelhaftes Stück . " — Mit einem Worte :
he überredeten mich, mit ihnen ins Theater zn
siehen , den Abend auf kultivierte Weise zu ver -
dringen.

Nun den » . Nütz nahmen schließlich Billette
" 7 ju einem Rubel dreißig . Wir stiegen bereits
die Treppe hinan , da rief man hinter uns : „Bitte .

die Ueberkleider abzulegen ! " Loklew und seit
Dame entledigte » sich sofort ihrer Mäntel . I
aber blieb nachdenklich stehe ». Ich hatte an fci.'
{ cm Abend den Mantel einfach über das Nacht
h . mtd angezogen . Einen Rock hatte ich nicht an .

Deshalb , Bruderherz , fühlte ich mich etwas un -

sicher . Das konnte noch beschämend für mich ans -

gehen . Zwar kann man nicht sagen daß das

- Nachthemd schmutzig war . Es war nicht besonders
schmtttzig . Aber doch — ein Nachthemd ! Außer¬
dem baue ick vorn , in Ermangelung eines an¬

deren , einen Ntantelknopf angenäht . Das war

störend . Mit so einem Knopf ins Foher gehen !
Ich sagte zu meinen Bekannten : „ Ich weiß

einfach nicht , was ich tun soll . Bin heule nicht
besonders angezogen . Es ist da schwer , den Man¬

tel abzulegen , daß matt die Hosenträger sieht und

die grobe Hemdbluse . " Genosse Loklew sagte :
„ Laß mal sehen ! " Ich knöpfte den Mantel ans .
und er meinte : „ In der Tat , schön ist anders . "

Auch die Dame begutachtete mich und rief aus :

„ Da gehe ich schon lieber gleich nach Hause . Das

vertrage ich nicht , daß die Kavaliere im bloßen

Hemd mit mir gehen . Und der Latz lugt hervor

. . . . Wie peinlich , in solchem Aufzuge zn

gehen ! "
Da wurde ich böse : wußte ich denn , daß wir

ins Theater gehen werden ? Ich ziehe nur selten
einen Rock an . Nur bei besonderen (üelegetchet «
ten . Wir überlegten also , tvas zu tun sei.

Lvktew meinte schließlich : „ So wird ' s ge -

macht , Äassily Milrofanowitsch . Ich werde dir

i sofort meine Weste geben . Die ziehst du an und

tust so, als ob dir immer heiß wäre . "

Wir gingen ein wenig weiter . Mein Freund
■hpftc sich den Rock auf . „ Junge , Junge, " rief er
tun ans . „ Ist es die Möglichkeit ? Ich habe sel¬

ber feilte Weste an . Aber weißt d » was : ich habe
eine andere Idee . Nimm hier meine Krawatte
und binde sie dir um ! Das sieht dock) ein bißchen
anständiger aus . Als ob es ein Sommerhetttd
wäre , so ein „ Apachenhemd " , sehr originell . Und
meine Braut wird die Hosenträger in der - Hand
tragen wie ein Handläschchen . "

- Njnscha aber wurde böse und erklärte kalego -
risch , nie und nimmer würde sie sich zu so eittiaS

herbeilassen . „ Lieber gehe ick) nach - Hanse; ba ist
mau doch ungestört . Aber vielleicht läßt man

Wassily int Mantel ein . "

Wir baten und beschworen das Personal . Es

fruchtete nichts . „ Wir sind nicht mehr im Jahre
neunzehn ! " meinten sie und zeigten sich nner -

bittlich .
„ Da ist nichts zu machen, " sagte ich. „ Man

muß wieder heinttraben . " Aber de»- Gedanke an
einen Rubel dreißig fürs Pilletl ließ diesen per -

»ititstlgen Entschluß nicht zur Tat werden . Es
war , als ob meine Beine mich nicht zum Aus -

gange gehen ließen . Ich zog also den Niantel
aus . Da stand ich nun im . Hemd , ich Unglücks -
rabe . Dabei herrschte eine Hundekälte . Ich
schnatterte mit den Zähnen und fühlte kritische
Lliigen auf mich gerichtet .

„ Tempo , du Nichtswürdiger , rasch fort mit
den Hosenträgern ! " sagte Njnscha gebieterisch .
„ Die Leute schatte » her . . . Wäre ich doch da -

heimgeblieben ! "

Tas ging nicht so einfach . Tie Finger maren
starr vor Kälte . Ich mußte sie erst durch Hin -
und. Herschlvi »gen der Arme ein wenig erwärmen .
Endlich waren wir so weit . Wir traten ein und
setzten uns ans unsere Plätze .

Ter erste Ali verlief ziemlich glatt . Nur kalt
war es — grimmig kalt . Während des ganzen
Aktes exekutierte ich gymnastische Uebttngen
schwierigeren Grades .

Int Zmifchenafte jedoch machten die Sitzttach -
bar » Krach . Sic riefen nach dem Inspektor und
verlangten stürmisch meine Entfernung . „ Es cho »
kien die Tanten , dieses Nachthemd zu betrachten .
Außerdem wetzt er da herum wie eine vergiftete
Ratte . "

Da schrie ich : „ Was glaubt ihr den » eigent -
lich ? Bei solcher Kälte soll man noch stillhalten ?!
Biisucht einmal [••' lyt, int bloßen Hemde ruhig
zn sitzen ! Mir ist ' s auch kein Vergnügen . Da
kannst du nichts machen . "

Schließlich brachten sie mich ans die Polizei .
Dort schrieb - » sie ein Lange » und Breites ittS
Protokoll wie sich alles zugetragen ltzittz -. Dann
ließen sie mich lausen . „ So " , sagten sie . „ wir
nehmen Sie mit drei Rubel in Strafe . "

Verflixt , hast du nicht gesehen , sitzt du in der
Tinte ! So ist das Leben heutzutage .

Teslwlb . teure Genossen , bin ich für den
Kriegskommunismus !

( Deutsch von S . Borissoff . )



geile ß. Donnerstag , ig . Mal zgay .

Ktmst und Wissen .
Prager Konzertsaal .

Ter ficuei gar so fuoi in » Land . vle - nimme

Fntlziimr niiTji schuld daran feilt , dag die bist er NU

iBlüleiiinonai abgehaltenen Mourctjc »»> geringe »

' Zukprnch sanden : weil der Vliiiouiijei ; im Fve' ; "ii der

duniich ' eii AtoiizniinGlluii vor ; » gehen Iii. Proressor
«tftrn II t>. dk> aotttefflrchc Ciyclmetfi «« fr . Präger -
Taut ' Oveu Mniir ' aladein - , und mi. , ' ifii ! : ' d>e i ' : itci c:

Prvgri GDattgcliichon Geiangvi « ! » * . Hai die vierie
• von ihm heivemen a e i (i I • rti c » A be » d m U f i

ft n die : < . in-; große » Donnicinetii iviivfmet : A. i

staun 2rbaiiia ; t Bado . ArbrtitcPrahm » und Mar

Sieger . Pntii war im Pi - o. inetmntc mit e »er Crgel
fonloüe und zwei Cstor »lvor ! pielen vertrelen .

Vratrrri * mit Zwei ernsten G. e - ' ängen rüv eine J( l !

ftiitnnr und Orgel und der iiutfftimmigeu - Mci- tic

efir :'I eopeff ( fhoi „2d ) inre in mir . Weil ! " und Mai

iTleivr mit dre : Liedern für ".' Iii ni>> Orü«lbegl : iliing
kimic der großen Fantasie und Toppolfiige über den

?! >ri »rn „ Pack " , Atiniitirviidv M- stier diese ? Mu

üfvMm\ v. im) iu ' - > war ein die angezeichnete Vil. isi "

nnd WewiiasalNtfierm der Jeiuidi ' ii - Allnjil . i ' . idemie

Frau Professor Ed' - B r! > mse - 2 ch nne in an n

Auri II ». bei an - spielet n » & Regrstrierlnnstloe
pl . idi bedeiuende Ctpcfpiriiii ' ic , nnd der pa ' fionier !

sittgeiidk D r II : i ch e E o a II g e 11 i cii k IN e. a II Ii

r> rein . Pedan ' ilich , diß dioie * n ienein P ' o

o ' innie io inei . nante mtfi in dessen lümiieiuriK .

Durdisuhrring o mcitoi ' Ue Heir,ei ' nur geringe

Ze' ltiakinie von ie . ien e> - »' . tsilt >ee. i >jiigi - ii Pvb ! .

Pinns fand — -All* 2eii ' a : io »slon . zcrt der Berichte »

KU « ni st * sich ein '•» eapella Chor >1 heIId

de » D >r nr o i> W e ii in i n si e r » G h 0 r o * aiti »

Chip r . twei ' ifo ' i . . ' In chiirgeiang »»echn' ' llier Boll

koinrnontn : bi - . Hdti . idr ladellostr Aniona . io » , dnna

piiickni Vlstloirring niid lrrr - irmich . ' ideiiaiiigteit law

dreier gern jdno Gstör faiim e . wa ; > i loiütdien üb .

Do * Berdienn daran ot *i wird »einiger , mein : man

in che nach , ein . dar , III »» 1* in diesem Ako- nzeiisalle

«i »! Beruse - iängi r » zu um dat . » e lue Aknnii n d. »

Donst ihre ' .» irtie geilell ! Häven und an »' be: ihre, »

( vn - er . mäßigen Ansrrrie » mertwüidigerweiic f»v

f i »iVifte ; - Atcjiin », den wo- ßen Gln ' iiorf » an verzid -

• Mi Chne jede ! oiiangabe t - egiimen Siele 2 » :

' lue » Bourag . mit iasl ma' diiiieiiniäß - ger Pünktlich

kr und G. oanigien jrigeii sie iiuei » liiditigcii 2 •

rar ii : e » . Ich » uinlen W i 11 i » in ' o it . Ali

,P : auiamm einbiei : » noiweike »»irr kanii . her VI. im

■reu , d e einen iiilnciiaiileii tfinWiri n die amev ' »

vr ' dte ?lii >iais »ng »\ . | i : idicv •. Uiniii grn >ihrten , aon

nn' di ifOe . i' e in » • leluiif >er N» » man neu . m : Poie

, {ivin . t . Lani . Badi , Brahmo und anderer . 2. »ß r->

die »merikuiin ' che Irhorgc ' aiigtlniiil in . ! den l' . Isen

tirnnaen ? - » . ,la ' en Cborge ' angee !>: a>: .Iii»; i g. ttaii

vmm - . indem sie vor allem »ndi auf den iiiifpi -

•V' d)eii lifi . lt bedadv . in . vewieien jene >: ho . vortraat ,

die mit de » »eid inadle ' en und banalen . Vinteln d»e

„2»iiiiueiid " und Blasen ? " dewerkileliigt wurden .

? . r » Ciinnnennialeiial de » a. inerilani ' dscn .fi :;ri ; . ' i :

ch». ie -> »' igle sich nameiültch in den Araueiiiilminen

öl - » ppn nird aiuaepliche », wahrend de- de » Man

» eisnimntN d e en nirale Toiißediin . i gl ! »orte . -

Vir iV lihiiileviidif viihtii baue i » der Berit

aderinal » da » ! i »> e w i s di e ?. : a a : » k v n i e r •

naipiini » aeleiseel . tHm daulte man bor allein

b», fmrtnmtifc kiinsilerildi . Vliioiiihimi . i eine > iv r Ii

To Ii e Di e 4 r u m ä ii i i d> e i M » i i f. bei c , »

ijfrti in »b> larieeie die ebeinp iebüiie w r fftbii e. ; ih

iwaiie . ' . ai bedeutende 2 v » ran : stin tturtwlta
Ülaiei dirrdi den Vortrag fui . rer rniiiäiii ' cher
BrlfaVid ' , ii na einer 2f . it not , fünf entzückende »
( leinen Viitigciiiiedcnt Toiistoniiii Bratlauio au ? .

V' dntcif . nnd ein Cboiat . Haiijcvi . dessen
Pleura nun Äerke de » •.fri-erfv' -' rti iti fOieiftevi für Mio

U: - t , Piaiine . ( iflla , lÄe ' ang nnd Alaiiiiuevnnijit eut

stiel !, keien füiiüleiifdi -. eise ffiteCctgaee «ckniier a. ni
! den Auel »iSnuadklersseii der Prefessor «» Bniian

ilCell » . Brande iget rÖJftfaitß ' ' , ,ve I d iini

SR » ras iPeiiiic ' ' . Piotba . jka . Vi i r» » B o inti )

Urban lAH' abieii taw - e ; ] • 1 e » t a i ' Jlnimnevmu | it .
spiel i Veipi .j U ii . — Ja * e t ",ige bcmtrkeiielncv ' c 2 v»

I ! f »e ii foii ; e vi de> Be. tdnejeii i ; atte Frl . Friyi
Linke veranjialeci , eine anS der 2ch " le S- » ifch -

d; i ;diaiT Atpit ' mMlei' . iiiiiid sterveeeegang - nc Gell :

st t n. dt - gegeti ' n- aii ' g pädogegifch an der Jvuint . i :

' Wnjital . ibeniie Inivli . Geistige BcViev rlubeil deZ
I Ppr ' . rage *, fd - öner , großer Ton nnd arfelnie

I, . itt . it ; e' li . »e» de ' e ttut. -, », - . d ' ' nmp. . iiii ; d) e . ' diu . »

(eriii ni ' v. die auch in der Aast ! de * Piegrauiine *

pei ' bn' l ine Vln- ' essiing reutet . Vlll F. iedertkt
2 di >va t -', von der J . ntichei : ' . VinstkafPienne biüe

sie eine cbeiibitwiar Begl . ' iier n am fi
IS. .st.

binilspiel Werverirl . stiaii Wetbejitl etot ' i

iieic gestern ihr diesjährige » W. iitipiel mit dem im

Pprjahr ichon gespielten stargon schwank „ B i l l a

VI d e l h e i b". tfi bat wiederum nicht nur der Pir .

inpü » des Leoboldiiadier stargon *. sondern andi der

nidü -,» initcrichäpendeti •. Uieiifdiciigci' talieriii Werve

jirt Gelegenheit , sich vor allem in einige » kieineii

2- ,ene » dnrdibreatende » MnnergcsiiHl * zu ciiisallc ».

Hier kling : liefere tllührnng nnd echtes lAlijühl mit ,

wie überhaupt die Werbezirl den besonderen ' dinnar

dee jüdischen . stleiiibiirgertum * von der menidilichen

2 •: : c her erfaßt , die schwache » nicht obre seelisches

Gegengewicht zeigt . VI» der heimischen B srhmig Hat

siib nichts Wesentliche * geändert , »st 1 1 i i ch Iii a ii n

war wie schon im PorjaHr ei » Pariner , der auch »NI

der Werbeztrk schritt ; n halte » ven »od) t >' . iv.

Gastspiel Gisela Weibezlrt . >eent . ' „ P i l l a

Vldelhetd " t » de, A>. einen B. ' iyne Ist - Ple¬

in iere von „st ? a P o v v e. r * A! an i e r e " van

stvnduiciHi itiid Lniijer findet morg . » , Fi . i . ag , in

der AHciiic » Biistne stall . Jer 2d ; r' aiil wird »och

rtnoi « iweiie » b. lt . hteii Ga! i , f - erut ? üktor F r a n z.
dem Pr ' ger Pvtlikiii » von der Viit ' - ichrnng von

„ Jre ' mal öowze ' t " lzer noch unvergessen , in einer

Henxttolle b ' chiisligeti Pom l, : tut : ; chcit Gns - mbie
luit . ' en mit d' e Domen Lorenz . Le- . chl « und sch . n' l

und die »e. tu ii Flei ' d niann . staiil ' ch. Lr : ir a.

2d' . . ai ! inann , 2 ' ianß , Jient - Z' reea ' ch . Negtet tlie ' n

Haidt .

Zpidplan pe » Vienen Tenische » Tstealeid .

Tonncrsiag illb - V. 7 Uhr : „ Der st-, eisa : in " .

Freitag ilfil - :!-. 7 Uhr : „ Don st n a u" . 2. ini »
• ig , (>i . -st ' ' lief in , a Wer b • i v f, 7 1, Uhr : „st d .r

P o p >i c r s K a r r i e r e". sonni . ia . - ' ■ Ulf . :

„il t m ip t c ciii » AI i r ch c u tu a ;i »" , 7 Uhr :

„ Fi : e > e i i { Mvinag . Gast' v' el B. ir . . »ianer .

Ii ' * Uhr : „ Fidel : o".

Spielplan der . Meinen Biilink . Drt ! »er - . . - g:

ri ' . iit ' ptel Gi. ' i . g W e rde z ir k: „ P t l l a Vl d e l -

b e i c. " strc ' - e, - . Gan' - piel iü i. W erbe - . i :

„st d a P ovve v * AI a v v: t v sota - t »g. (v. ifl -

spiel Gt W crb ! r i . „st S a P o p v e r s

AI a r i t e > t "
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•rt schwer , ernas »bei dieie » tiioinaii • » schreiben .

KS» aleidi : einem Gedidn an * ; | äviiid : le ; : , Wehnin !

■Jrllcv Freude und nnendlicher Liebe , und man sühl : .
ytue Be1d >reibn »,i iii fast linnivgltch , es je : denti .

> aß man üd> »ich : ichei . i . Gnipsindniche » in ii bet¬

reu Woiie . i zn iasjen . hin „ tfebesronia » " ali ' . ' V

Tie . bei : >lvman einer Liebe , sei « 2dvai,sMap til

ihoii , >vo sich russische Pielaudrvlte , polniichcr Leim !

ilin » in i >i »gar " dt in Zempriameiil und ivichtm

Be; zfiflin liest ' . ' ». Jti ' c 2ejr . pciaiit . *ii : c stoßen so . !

walnen - d auseinander , ver m sthen firii » na lreiben

Vf beide » Hauptpersonen bin und l •: G> ist Alriea ,

nnd in lotmti : bin ; , ii jener . ' jiniand St * nie mal ? . Seil

»iiii ahe Milieu : jve eltfame quälend : Spannung
ap » Waiie » . Sehnsucht . Wf- ichaeJÜ , und Per

mrcttliing . Briese Inaridteu iiiiendlidi laiiee . die Uli

flnvhe : erregt die -ve n. alle * droht z>. vcrsinl . ' N.

und etil v- >l . viel oairi legi sjdi der Vtiliritht Set

<i »esii () le . und ei » schour : Vb' oeitd grüß : e. i » Ende »>' !

lnitcr plänzendeu Sternen . — sta . >' o et » tliviitan ist

hu*. Gr ii »■; , r damps ei 2 * ie . i ' pier . Vi. ' ichi . ' . chf
Baume lanidien , Vlhenbivolken segeln nach der-

. Mondiniel . und die ( petzen stockten . Ter e. tii . g rollt
hfittei dem »Aorizonl . Glnckltdi legt man da * Bück ?
an * der idand . iti ' f eine nnveigeßlich - chvnr Er : «

nernng mach : un * froh »»• > lädielnd . Ten : Ilvma »,
den die B n ck> e t g' . l d e G n ! e n b: r «, Berti ».
a ( * vornehm iiiiiiveftn ' tetcit Drei VJia. t • • • P. v. o her
ai - sbi tngl , ha : Vllerander von sanw . Pieu ' och an *
dein llnaae stben übef!. . !--.

„ T>e grospn Pfalresjeii . " ,Alt tuirde ' . rimeo . ' .
Bernd II Bon Vllsred 2emei . a » »115 Paul
G e > ha > d. ;i e : D U v. rUi : i Iii st . derzeiatiiüiigen
boü Aluri W. : »ocken . . Dreis fort . .!. : RV) i . in

Gaiizltineit ill -OiVi VI. Quimeu Peilag , Vr-tt

• eiibcvg iPez . ii . rile >. Der eben rv<( üi «! ic . iw, »Iii
bork regende lveire Band der ' Akiilirirdoturnente „ Die
großen Piatresien " retbt sich vollioc . tti an den ersten ,
oo- wenige » Pioua . en veroiseiitl - . chten Band der
hadziu . eieii . iiilen sarnmlungt „ Die großen Diebe " ,
' sto dir st in zweiten Band werde » di. g/anzenden .
reich bewegten nrrv tragischen schirknrie der viel - ' - "
ktebie . n und iveit - fbinden großen Pinivcjjcn in leben -

digstdr und ji . iudtie . Weise da genellt . strt . il . id>
aber cahvUen sid> in diese » ' peiurieirden s . lttldernn

gen wie vtei ' . irot, - . : F-ees. ' . -n die Wem tili -? ihrer stet
: ; u: der vrilnkvoi ! . - »pef eine str . ineeieo von ' . Oitf ici
in Flore »: , das Lebe » des dtni ' ä - en Pokenkonigi
Vlu. insis de. starken tu Dresden und War ' chan , s. , *
istaniioher nnler Grün Vliignsl . dem slamulvaiei de. -
englische » Aiön' . giihanse *, da » Preußen nnler
Fr ' e' drirb Pch b- irn l >„ d- ew ' Aiarhjolgei des Großen
Frtcdr ' ch . der - Lei ren Periailtes nnler Lnkwiti X» V.
nnd Ludwig XV. . Vieapel »u: et der b: ich' . igterr
Aliiiiieii : Al. ucliiie , das Gngl . ' . nz Vioisu »*, de * 2t

per * orit Xiefafpai - , de: Münchner vc < nnler d iu

lniislb . ge . störten Ludwig I. von BaHern . D e ab -
- olnien cher vidier eis Sklaven ihrer Ma. ressen , der

ewige Alarnp ' -der Plairesscn »ni Behanplnng ihrer
»>cvi fddiift , da ? irag ' iche Los der legitimen Fürstin¬
nen . des beinmnilgele ' e Viänlesvicl der Un' e . - Hnri
te > vfcitfei ; : v, Glanz und Pracht der . Löse, Glend
n " > Lfo : der Pölker , liestirne Leidenschaste » bis zur
2>' Ibstvirn : ch ! n»g. Ltca . äl ' rmöd ' ci > und Liebes . r . rgo .
t eil , all dae- iciepcf : iirb klar » ud scharf , bu. ni und
i bensvo . l irr diesen Cuerschniitcn an * . stultur , Ge -

s. ' ll ' dtas : und Moral bon vier stahrlfanderren .

„ Die mit den ( ansenb Alindcrn . " Sionian oen
Glara Piebig . st » Garezreirien »ermüde . »
Marl tDriN ' cht Perlr . gs Allstal : 2ttu - ig . au' >. Die

ganee viebestv . i : ihrer letdjeu Polur >>o! G,ava
Piebi . i in dies Buch ströme » lassen , stn d<i ein

sad ' en Geeidiidue einer jung «» Beriinci Pochüsdsul
I . tvvenu shtöimit , Vlo. sielliitig . Perlobutig , Iveu

iiuiig uiib eiidliehr * E. llsageii ans Liebe zii . tn B. rns
bilden den sross dr"' . Grzalchnng — vsse . ' bart sie da *
He Pes ' e nnd Dtessie . wa » das Vlm: der . stugeri ' cbstd
»rein über aitiere erheb ! . Erheb : in den Slnepr- ii ,
(ii-eit an Hingabe nnd selnstverleiignung , die es pell ; ,
zugleich aber aitd ) in der G. ' ück' scrst ' iUnn. i . die es
birie » lau ». Mir ihrer eigenen Mii : : erlich ! ii ! » ud
Wärme erst ll : die Tichrertn diese . Hanvegeiial : des

rlletnaus , und sie gruppierl rrnr deren stille L . verrs

bahn etile Fülle von Dm' en au * dem schulbereich
Unversehens erwachse » e<»* dorn Allfcgwebeii der
Vielen und verschieden Geartete », die da * braue

Mosa st de» Hardt nag b' lbe . u, Probleme und Leben "

fratKii an * beut Fraueiiia ' eiti , d e weit über die

eurer . ' Sphäre de * dlamu . us greise ». Es find Die

Tinge , die jede Frau , die Mutter , die arbeitende

Frei », das e . wachende Mädchen bewegen . Die Per -

einipnng dir Pjlicaie » von Elte und Berns , die dro

hende Vtikstisanliing der Allernden , Alleinstehenden ,
(ikcheii ' äbe der ( Mencvationcii , Lebenianschariringen ,

Zc»! pei >anien : e . Mit nuverglcicblider Feinsühligket . '
weiß Glara Biebtg alle Deelenregiinae » zu erkiui -

den . stliie Gestatte » leben , sie leuii ! die sorgen

des abg . hepie » alrltchen Mäddren * , den slurin ' •'

der leiden ' diastiicheri modernen Fron , die 2 : nmpf

lrcit der Vlnegeirechneten und die verzehrende sehn -

such : der Ungestilltr ». Vlhseltigei !. Bor allen sind e*.

die AI über , diele »nbehii : e ! e Herde , die mit änße . sttr

statt heil und Behulsamkii : geschid-cr ! sind . ? ln die

ien . stiilder : i , >: » ihrer schwere » und bedrängten

stuperh le . ni : die Heldin der Erzähsniia die ganze

Ve r an •war in n g sg. r vß - ihre * horten Berns * orr -

steltt ». sie all . - werden gn ihren Alindern . die zn ' oe

j - rriien ihr oufi - ifcpi wurde und der »' » iie eigene . '

Mutterg . nch beictuvillig zum C' . f i bring : , um allen

Mutter teil ' zu könne ». Die llneirdttdikei : der Liebe ,

rierst . ' s :i ' ; inU * Gmojinbeii stehen als eigeiitlidier
2vii » hinter dir st Grzalilnng . Sie Irb - nidig » üb sei

tc . rrb tu ifnem ä. ' jz ren Gong für ihren inner en

GcHa. ' t lviobl .

„ Gobesroi der Gadeagner . " Girre Gr' ' !>r >k . it "

0. -ii Vl r t h n r 2 d» n r i g. Dein »cri >l >i >Iieuei ! ' Brich -

. st -es breirntsd en Maler * nuchertahlt . «Preis l.i-st

Mark : tu Ganz ! . .">.*' 0 Mau' . ' i Wcfccfto : der G' *>- og

m ist die l ' . -igi . i ' e e Geschichte e !»eJ - onn . ag . tsti -
des und M' üß - ggängtrs ans Prinzip , der ohne Vir -

l-.--' : tiirdi ein pi ' diid ) bc' chanl : d: e- - Daitiu ' chi . n»

der ! nnd dabei troii bescheidenster PtrHältnisse ee ?

Leben eines med- riteu rlloina : - - st - rs . eine * Epiku
reers lühri . der ganz der Frer - de am Genuß der

Dtti -. -de Hingegeben ist. Gin 2c: ! . ' i >stiich z»»t Dar «

- rrin von DaraScon . ' viel : diele * ! >! a»iaiiidh ! l ti d- r

Gaecoonc nnd gesta ! : : : einen wr- i - rlie » lüaseegne ' . - .

strauit des 2ih : ckia ! s . daß i : r ; e- au - ei : * ' ' . emde Gin -

zel - . ' ii ' ger tv Würde ine * Vktt ' chö * im Ministe -

tiitnt eines Aliiiisibttior ' ikers iiiti ' pätev eines »iii

sei ined rettor * ntnnd : . Mi : köstlichem Humor ist

die Figur tiefe * Lcbimefiirftlev * gezeichnet , wie

Überhan » ! d' e eritzt Tiihliing vcn einer Grotte und

Leh. ri *! rc : >de durdurndnei ' st. d' e Guizniken lrervir .

ins !
„ Ausgräber , Mumienjäaer und tote 2tütite . "

' Pen Gart M r x i a AI c. » ! in a n n. Perlog Aneu ' r

schert . Berlin . ( Preis : Ganzleinen ' .Vit.

Vlegnvten nit seiner großen Vergangenheit [i kr *

Eldorado oller , t ' rif . ih de » Icsihavrii II . >. r . ii - n

t . r do' . t einst bli hende » Alnltnr suchen, e* ist aber

auch da . G. ta . ada der eingeborene » PliuiSerer , die

lstzsternlos die :1l>> r>e> ' crder ganzer s ' . öd' e du- . l -

suche » und ariePlündern . d' r Aohrtanieiide tu *. : ef-

»er Vergessonhei : mhie » . Welch ein uneitdülittr rrnd

starker Ret ; ft' ir d . » Fo: stirer darin lieg : , im ' Beüsten -
and versunkene inensoii-ch. - Vlnsieblnnge » im ? >ni

unter ganze 2' stdie anSzujzrabcii , das lernt man

ans d' k' ti » fponireirde » Buche ( . »neu . Mo » macht

ober dar . » nnd ) Bclanuiisthofi iit .it de » 2favofeften -

irgern otif e - gone Faust , d » ' . hlrirutenjogerri und den

Kändlern , die iv . t wolle Vlniigniroten von >: e ;.*u

Freibeutern um wenige Pfnub etlichen und ae . mil

Lcrinügen erlverbc » Ter Verfasser bai an der

iirld - tckuiig und der Vliisgrabiiug der eilten jagen

uniwoder ' . t . i Mer' ass ' . ' d: tcilgeneii ' ine ». deren Willi
* r ei - . st . rrs ti - Atnttruiiinder de- Mtt - . ein ' . dcrveck . »S

ersiiltten und er stbi . ici : in lebhd ' tcn Farven die

Freuden der Giiidconua . loic Land . Leute und er -

1. bi . Vlheiilene . . Da * Leben nnd die Erfahrung . ' »

der Vliisgraver (evitt matt mit stetig >vad" ' e»Z. ' i »

Aniercsse ebenso leime », itv' c das Dreivc » ver swah

rnnber nnd menschliche » Zchal . rle . deren D>ilie . ! tit . >

wld vre attr » rlir ' . inenstödze sind . T . ' S Buch eifhiüt

ablrciche in de » Ze«! aingesiigic ansgeze - . drrrc ' . e A. '

fipiraiietieii von Toni Binder , der als A. - grrp -

leiunaler einen a » ! cn Ruf g- irieß : nnd der an gen

Vlnbarechtlugo ' » Ai . uismann * leilnaln ». r .

mr
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?a - j Gelungenste an der Ankündigning ih
sali *, das , die Aloniniiiirtsteii sidi gor nidn schonen .
dt i "he a h r heil vorbeizugehen » ud ihre
Brüder » m Rclihenhceg Herum — die van niuer . - . i
Verband wegen Tiszipiiniosigkctte » ansgeschivsseu
würben — ol » Vereine de » «uffiper Arbeiter . Zürn ,
nird 2- gortverhartee * iVllnsl der Crffeti ; : fufircf : her -
Zustellcn . Man spekulier ! all, , getrost ans
TitiliiitHei : der Vl. ilüiugcr uns wird ihncr ar iv noch
weismachen , daß diclo Vereine des . . Vitus ", über d' e
AtBjjfe ihrer „soscistischc »" Führer hinweg , sich
dcin toiniliiimstiisthcii Zur » vc « band verbnnben : „T; seu
nnd darum an dl die Bcraiiftaltnng beschicke». Auer ,
tssaiu iii aber andi die Ankündigung : Berliner
Vl i 0 • i t e P« 5 ii v n und 2 porihe iv e g u u n.
Me>ui man das Geschrei der ioinmiinistischeii 2pon »
. ' er tu Berlin ans Anlaß ihres VlnsschlnsjeS veistolgi
Hot — das firli in gar nicht * niuevschfide ; von >.*«>.
: iii I. Ali eis iReichciibcrg ) - ihre laufenden „ Ve -.

jid ?cr »ngcn" . daß iie ifch »och iiiintci als AngeHär - ge
des Vlrchciter Z» > » und 2pa > ibnndes (Leipzig ! be .
trachte » nnd andi vesbalh ieinen eigene » V. - . i " ' »
enid ' te » wolle », io tn die obige Feststellung dop -
peli wo ri voll . Zroydom werden sie Roinn ». .
nistcn iveiier oersnchen . inner salsthei Flagge z»
st ' geln . i' iit taiati * fiii shig dunklen gjiued ' Aiap: : al
' ,» ' d lagen . An Prag iveiden sie aber (etil groß ' Z
Glück haben Hur li .il man schon de » Aivlck v
Fl Z kennen p: ( ciiu rmd seine Veranstal . niij en
gehen fast >. >nz unter Ausschluß der großen Lessen ' ,
lichlc ! : vor sich.

' .>>-d-- »»> g. e 2d ' w! » ! ine > des koinmuiitstuilzen
Zinnr . ik . indes iie . e» zu Pfingsten aus den Plan
and ) d' e Fußballe r find nid : : »irißtg und v. . -
anjial . ' . en am srnniaa c' n 2 > öd i spiel Prag —
Wie » . ? . ,s st w' nig ' i . ' ris ein schlaget . Vv ; t ,cr
ili ' d Präger fommimtstisriie Vlrbeilcr ' par : ! er werden
ein so ' el anilragen . Es ist »gliiilfch sehr ers >ei . «
lidi zn hören , daß es -in Cefievvcidi immer nadi st
diele itoinint nisten gtb . , »in e- ne Fußballmaiinschaj :
injoinnienznftclicii . Wir Hütten uti * nidu gcimin -
den , wenn diese „ Maij . irparre - es »ich . nnhr . »f
d- - clf Mann brädf . c ! Vi; * im vorigen Aach V:
AU' iiiiiiuifneu das Jvesteii Dsdrechostowake . Ter. - . id
lang intzen ' titeii , hatten ii deshalb de » TFG . Pstaz
gew erc : . Tas Prag - Wien spiel aber siitde . —

o n der Peripherie . n » d »>oar in Aloüil - sl . ui.
sa bcfdrefdcn sind d e Aiommu . i ' sten geworden ,
daß man iir . t dem stöd . erpie . Prag - Ä- irn rcdn

wenig Ausheben * mach ! , dami : woli . sa ' . e- mick
»ieniand in Bers »d) n>ig kommt , die „ wunderbare "
Fußbällen » » dieler „ ' Vieuer " 2- pouIer lommiiu - ' l -

sdz. i Proainieiiz sich j » der ' . Kühe anzusehen . Au
.' u-. fiil - ist man iiiii . ' i - sidi — ring sie werde » c* a>: d>

bleiben , renn de, Zlskn i ' Deflerreiih - Vlil - tiierspa . .
verband ' i Hai mit dem „2töt ) tcjpicl Prag —Wien "
iitdiis zn tun . T --se ' li ' ierier sind „ wilde " sparler

und „ VreÜbe " und Atommnnisten vertragen sich ia

sinon ist' !! langem . — eu —

Ans der Partei .
An alle Prager ParteigenMen !
P s i ii g st - 2 a iii e i a g abeub * trejicu mehr als

Kundert Genosse » an » Berlin und Z ä n «

gergenossc » ou * dem .1. arl * bader Kreis

in Prag ein . Am II r n ii i a i n n 1 wir » - in

Freundschaltsnbend
fioltfiiibeu . Tie Präger Genosien mögen sidi red »

zahlreich an dieser geselligen Beranstaliiing betei -

ligent

Antunsl der Gäste Zwilchen n nnd !> Uhr abend *.

SW » W «
Kommunistischer Pfingstsport .

Die Nnentwcgte » an * Berlin und dem

Reichen berget AI reis in Prag .

T. r li - umiuitiftisd ; . - Zur » und spvriverband
iFPT . ) laßt sich witder einmal in der Oessenli ' ei, -
keis scheu . Tic Psingstseieriage lind für ihn die

beste Ge' legenhei ! , ' eine Grillen - , zu beweisen . 2. '

Hai hie 2chwinrrner - sekiron ein „iiiu - iiu ; ait . i
los Meeting " siir sanl ' tag ( Ich d.' i irr der sd > win » »
Halle der Prager Atranlenoersicherniigsanstakr ange
seht , das ein 2 i c 11 6 i dj t i it V e v VI ii * g c j d; I o

fc » cii [ et » wird . Ten » es fallen - nach den Pia -
taten — isilnehm «»: „ Mrikämpfer c: v Berliner
Arocner - Dnrri - und sporrbewegniig " , serncr : „Atri *.
ans Reietrcnberg , Röchüh und Mossersdors " , sowi -
natürlich die von aller Welt verlassenen „ Wo: !

kampier " der FP. Z.

2 ' cben 2p >ele siebe » 2>ezie . Tie LLi . Ge >

werksd ' asik . elf l-l Ä> tr l, simniering . absolvierte
sonniag ! i Ladvwih hr lohte * Dressen ans ib. . -.

Donrne . - onrdi Sie Zschedzvslowale : Vll * Gegn . r
«rat ihr die Maumawst des Arbeuerfpvrit . . . . ' *
„Gleichheii '

entgegen , die sidi als dos beste Enst - mb»
eilvie ». auf b. i -i die Wiener während ihrer Fab . !
durch Teutschland und die D' diccho - ' lcivakei stießen .
Tic Ladoiviv . - r üilnlcn ein wei : »iasd ; ige *, präzist *

Alr- rnbinaiionsipirl vor und boten besonder * In der

Abiv ' hr ansveeehendc Leistungen . ' ) i : ch: »veste <ven' . - . - .

gingen die Wiener als sieget au * dein Felde , wa ?

sie vor allem ihrer größeren Spielerfahrung zu rtr
d. rriken hatten . Lt » lanlelo da * Endrefuil . i ! H. ill --

. Zeitergebnis Uti ) . l-Z Werk trug insgesamt sieben

spirle in T' - iilid ' land und der Drd>echoslo >vak- an ?

und ging an * allen jiegrcidi hervor . Gefami - Dor -

verhäl . niste . 13 : 8 zugunsten der Wiener .

Kauft Briefpapiere, Künstler '

karten , filiidrwunsdi -

karten , FüllIeUerkalltf
Notizbüdier , Kassabüitier . ProfokolUiUdier

nur in der

Volksbuchhandluns
KRtAlSlR & CO. .

Teplilz - Schönau
KÖNIGS TRASSE 13

scietilibtr dem Neues ÖtadltheuUi .

Jb f i- o ii * no bc r : Dr . Ludwin (f rech -
(»' b c i v e b n 1 t c ii r : Wilheli » VI i c s> Ii o r

Petaitltooitüdjor Acbohtcuc : Sc Einil ( s t c n it (;. BrurZ.
Drmn : Rola Vl. -lS. für Zelluug - und Buchdrudi , Pt - V
FUr den Trudr verautwarilldi : Qrla H ü l i h. Pw' *-
D! « Siitiinalntartiidiaii ( 3iur wurd ? um mr LoN« u. sileprdph «"
oircltifrt inst vrk - i Ar. lS1 . Wiy. lllH <un Ii , »igt 1w7 Aj:H' .U' £' j
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